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der Trend ist eindeutig: Die Nachfrage nach 
Plätzen in der Kindertagesbetreuung wird 
in Oberhausen – wie in vielen anderen 
Städten Deutschlands – seit Jahren immer 
größer. Steigende Geburtenzahlen, immer 
mehr junge Familien mit zwei berufstätigen 
Elternteilen und der Zuzug vieler Einwan-
dererfamilien: Die Herausforderungen für 
die Kitas und die Stadt sind groß, aktuell 
kann der Bedarf an Betreuungsplätzen nicht 
komplett gedeckt werden.

In unserem Titelthema zeigen wir, an wel-
chen Lösungen die Stadt gerade arbeitet, 
um die Situation nachhaltig zu verbessern. 
Neben der Suche nach weiteren Flächen für 
neue Kitas geht es dabei u. a. auch um die 
neue Kita-Online-Anmeldeplattform „Little 
Bird“. Darüber hinaus beleuchten wir, welche 
unterschiedlichen Formen von Kinderta-
geseinrichtungen es eigentlich gibt und was 
die Unterschiede zwischen ihnen sind.

Natürlich geht es in unserer letzten Ausga-
be des Jahres auch wieder weihnachtlich zu. 
Unter anderem stellen wir Ihnen die bunte 
Auswahl an Adventsmärkten und -ausstel-
lungen vor, deren Besuch sich definitiv lohnt. 
Gut in die Weihnachtszeit passt auch unser 
Artikel über den 40. Geburtstag des „Weissen 
Rings“, dessen Unterstützer sich ehrenamt-
lich für Kriminalitätsopfer einsetzen.

Und natürlich warten viele weitere span-
nende Themen darauf, von Ihnen gelesen zu 
werden.

Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Ad-
ventszeit, schöne Weihnachtstage und einen 
guten Start ins Jahr 2017!

Liebe Leserinnen 
und Leser,

Weitere Informationen unter 
www.oh-stadtmagazin.de
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50 JAHRE STÄDTISCHE 
MUSIKSCHULE
Viele Konzerte, u. a. mit dem Inklusionskreis Regenbogen

Einen runden Geburtstag fei-
ert in diesem Jahr die Städ-
tische Musikschule Ober- 
hausen, die am 1. April 1966 
ihren Betrieb aufnahm. Pas-
send zum Jubiläum stei-
gen zahlreiche Veranstal-

tungen und Konzerte. Nach dem großen 
Festkonzert vor wenigen Tagen im Con-
gressCentrum Luise Albertz Oberhau-
sen findet am Sonntag, 27. November, um 
16 Uhr in der Christuskirche an der Nohl-
straße ein Weihnachtskonzert statt. Der In-
klusionskreis Regenbogen tritt am 9. und 
10. Dezember (jeweils 16 Uhr) im Kirchen- 
zentrum in der Neuen Mitte auf, am 11. De-
zember um 11 Uhr im Begegnungszentrum 
Heilig Geist (Hausmannsfeld 12) sowie am 
16. Dezember in der Musikschule im Lip-
perfeld. Kurz vor Heiligabend dürfen sich 
Besucher schließlich am 21. Dezember um 
15 Uhr auf ein Weihnachtskonzert im Ober-
hausener Rathaus freuen.

In der 50-jährigen Geschichte der Städ-
tischen Musikschule wurde ein äußerst 
facettenreiches Angebot aufgebaut. 1966, 
im Jahr der Gründung, wurde als bester 
Zeitpunkt zum Beginn mit dem Musik- 
unterricht das zweite Schuljahr betrachtet. 
Über ein Jahr sollten in zwei wöchentlichen 
Unterrichtsstunden Singen, Rhythmik, 
Notenlesen und erstes Spielen auf Orff-
Instrumenten vermittelt werden. Folgende 
Arbeitsfelder gab es seinerzeit: allgemeine 

Musik- und Gehörbildung, Stimmpflege, In-
strumentalunterricht und Musizieren in Ge-
meinschaften. Der heutige Musikunterricht 
in einer Eltern-Kind-Gruppe richtet sich 
bereits an Kinder im Alter ab 18 Monaten. 
Neben der Musikalischen Früherziehung 
und verschiedensten Schulkooperationen 
wird Instrumental- und Gesangsunterricht 
in allen stilistischen Variationen und für 
jedes Alter angeboten. Dem gemeinsamen 
Musizieren wird ein hoher Stellenwert ein-
geräumt: Orchester, Ensembles und Bands 
sorgen für ein harmonisches Miteinander. 
Ergänzt werden die Aktivitäten durch Pro-
jekte und Reisen der Ensembles.

2007 trat ein neues Landesprogramm der 
musisch-kulturellen Bildung ins Musik-
schulleben: „Jedem Kind ein Instrument“ 
(JeKi), das seit 2015 sukzessive durch „Jedem 
Kind Instrumente, Tanzen, Singen“ (JeKits) 
ersetzt wird. Die Städtische Musikschu-
le konnte in Kooperation mit den Ober-
hausener Schulen das Landesprogramm 
im gesamten Stadtgebiet umsetzen. Der 
jahrzehntelang geforderte Stellenwert der 
kommunalen Musikschulen wurde endlich 
erreicht: Die Musikschule, die heute im Lip-
perfeld zuhause ist, ist unverzichtbarer Teil 
der Oberhausener Bildungslandschaft. 

NEUES JAHRBUCH 
„OBERHAUSEN ’17“ IST DA!

„Lebensadern aus Stahl, Asphalt 
und Wasser“ ist der Titel einer 32- 

seitigen Fotostory zum Einstieg in 
das neue Jahrbuch „Oberhausen ’17“, 
das ab sofort im örtlichen Buchhan-

del und in der Tourist Information 
am Hauptbahnhof zum Preis von 

14,90 Euro erhältlich ist. Die beiden 
Oberhausener Fotografen Gerd Wallhorn und Carsten 
Walden haben für diese Bildgeschichte Straßen in unserer 
Stadt fotografiert – Wasserstraßen, Schienenstraßen, Au-
tostraßen. Die eindrucksvollen Fotos zeigen: Der Organis-
mus Stadt lebt mit und von seinen Verkehrswegen.

Herausgegeben wurde der 34. Band des Jahrbuchs mit 
192 starken Seiten von der Printpublisher Plitt GmbH 
in Zusammenarbeit mit der OWT Oberhausener Wirt-
schafts- und Tourismusförderung GmbH und mit freund-
licher Unterstützung der Sparkassen-Bürgerstiftung.

Journalisten aus Oberhausen haben zu rund 20 bunten 
Storys recherchiert und ihre Beiträge geschrieben. Hier 
eine Auswahl der Themen im neuen Band: 750 Jahre 
Burg Vondern, Olympia-Silbermedaillen-Gewinner Max 
Meyer, Fernsehkoch Stefan Opgen-Rhein, Sterkrader Ra-
diomuseum, Jugendzentrum Place2Be, Feierabendmarkt, 
Turbinenhalle, 50 Jahre Friedensdorf, Dokumentarfoto-
graf Michael Kerstgens, Grimme-Preisträger Tom Theu-
nissen, Angelweltmeister Jens Koschnick, Whisky-Buch-
autor Reinhard Schüssler, 1. Katholikentag, 20 Jahre Neue 
Mitte, Geschichte Ruhrpark, Abschied von Theaterinten-
dant Peter Carp, RWO jetzt mit „Terra“ sowie Gästeführer 
aus Oberhausen.

Wir verlosen 5 Jahrbücher! Schicken Sie uns bis zum 
13. Dezember eine Mail mit dem Betreff „Jahrbuch“, 
Name, Adresse und Tel.-Nr. an: redaktion@oh-stadtma-
gazin.de oder eine Postkarte an unsere Adresse (S. 62).

Charity-Konzert am 4. Dezember 
im Theater Oberhausen:

NOA SINGT 
FÜR JUNGE 

FLÜCHTLINGE

W    ährend einer Jugendbegegnung Oberhau-
sen – Jerusalem war Achinoam Nini 1985 
als 16-jährige Schülerin erstmals in unserer 
Stadt. Aus der jungen Dame mit jemeni-

tischen, israelischen und amerikanischen Wurzeln wurde 
Noa, eine Sängerin und Liedermacherin mit einmaliger 
Stimme und herausragender Bühnenpräsenz. Den Kon-
takt zu Oberhausen hat sie über die Multi-Jugendbegeg-
nungen immer aufrechterhalten und es war ihr großer 
Wunsch, hier einmal zu singen. Am Sonntag, 4. Dezember, 
ist es so weit: Die Künstlerin gibt um 20 Uhr im Großen 
Saal des Theater Oberhausen mit ihrem Gitarristen Gil 
Dor ein Charity-Konzert. Restkarten für 20 Euro sind an 
der Theaterkasse erhältlich. Der Spendenerlös ist zu 100 
Prozent u. a. für die Teilnahme junger Flüchtlingen an der 
Multi 2017 in den Partnerländern bestimmt.

Noas unermüdliche, mutige Arbeit für den Frieden und 
ihre zahlreichen freiwilligen Einsätze weltweit haben 
ihr viele Auszeichnungen und Titel eingebracht. Sie 
sang „Ave Maria“ für Papst Johannes Paul II. und trat als 
einzige bedeutende israelische Künstlerin bei der histo-
rischen Friedensdemo auf, bei der Yitzhak Rabin ermor-
det wurde. Noa hat den Titelsong für Roberto Benignis 
Oskar-Film „Das Leben ist schön“ geschrieben und auf-
genommen, mit vielen weltbekannten Künstlern zusam-
mengearbeitet und hunderte Songs auf Englisch sowie 
Hebräisch geschrieben. 

Weitere Termine und Infos unter 
www.oberhausen.de/musikschule 
oder Tel.: 9410711.
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GROSSER BEDARF 
BEI DEN KLEINEN

Es werden auch in Zukunft mehr Plätze in der Kindertagesbetreu-
ung benötigt. Die Stadt baut daher aktuell neue Kindertagesein-

richtungen, schafft zusätzliche Kindertagespflegestellen, sucht 
darüber hinaus neue Flächen für den Kita-Ausbau und erleichtert 

den Anmeldeprozess durch eine neue Online-Plattform.

Leon ist sieben Monate alt und putzmunter. Seine 
Eltern machen sich aktuell Gedanken über die 
passende Betreuungsform für ihren Sohn, denn 
es ist nicht einfach, die geeignete Betreuungs-

form zu finden. Leons Vater ist mit voller Stundenzahl 
berufstätig und auch seine Mutter plant, ein Jahr nach 
der Geburt ihres Sohnes wieder in ihren früheren Job 
einzusteigen.

So wie Leons Familie geht es auch vielen anderen frisch-
gebackenen Müttern und Vätern (nicht nur) in Oberhau-
sen. Auch diejenigen, die erst ab dem 3. Lebensjahr eine 
Betreuung für ihre Tochter oder ihren Sohn suchen, den-
ken oftmals bereits während der Schwangerschaft über 
die passende Einrichtung nach – auch weil sie von allen 
Seiten hören, dass man sich niemals früh genug küm-
mern kann. Auf der Suche nach einem passenden Platz 
für ihren Nachwuchs sollten sich Eltern zunächst darü-
ber im Klaren sein, welche unterschiedlichen Betreu-
ungsformen und Einrichtungen es gibt. Unterschieden 
wird zwischen Kindertageseinrichtungen und Kinder-
tagespflege. 

» Kindertageseinrichtungen richten sich grundsätzlich 
an Kinder von vier Monaten bis zum Schuleintritt. Doch 
es gibt Unterschiede: Manche Einrichtungen bieten 
ausschließlich Betreuung für Drei- bis Sechsjährige an, 
andere für Kinder ab zwei Jahren, wieder andere bereits 
für Kinder ab dem Alter von vier Monaten. Ein Teil der 
Kindertageseinrichtungen befindet sich in städtischer 
Trägerschaft, ein anderer Teil wird von freien Trägern be-
trieben (wie z. B. den Kirchen, der AWO oder Elterninitia-
tiven).

» Die Kindertagespflege wird im Regelfall für Mädchen 
und Jungen bis zu drei Jahren angeboten. Die Betreuung 
findet entweder in den eigenen Räumlichkeiten der Ta-
gesmütter und Tagesväter oder in angemieteten Häusern 
statt. Teilweise schließen sich auch mehrere Tagespflege-

personen zusammen, um einen passenden Standort an-
zumieten. 

» Beim sogenannten Kombimodell werden die Kleinen 
sowohl in einer Kindertageseinrichtung als auch ergän-
zend in einer Kindertagespflege betreut. Eltern nutzen 
dieses Modell, wenn ihr  zeitlicher  Betreuungsbedarf 
nicht mit den Öffnungszeiten der Kindertageseinrich-
tungen übereinstimmt.

Kindertagesstätte ist heute nicht mehr gleich Kinderta-
gesstätte. Ob naturwissenschaftlicher Ansatz, teiloffenes 
Konzept, Situationsansatz, besondere Sprachförderung, 
interkulturelle Pädagogik oder Inklusion: Viele Einrich-
tungen haben besondere pädagogische Ansätze. „Aktuell 
liegen Bewegungs- und Waldkindergärten im Trend“, be-
richtet Mechthild Thamm, Mitarbeiterin des städtischen 
Bereichs Kinder, Jugend und Bildung. Alle Konzeptionen 
orientieren sich am gesetzlichen Bildungsauftrag laut 
Kinderbildungsgesetz NRW.

Seit August 2013 gilt bundesweit ein Rechtsanspruch auf 
einen Betreuungsplatz für Kinder ab dem vollendeten 
ersten Lebensjahr. Die Prognosen in Oberhausen zeigen, 
dass weiterer Ausbaubedarf an Betreuungsplätzen be-
steht. Eine neue fünfgruppige Kindertageseinrichtung 
wurde im vergangenen Sommer in Sterkrade eröffnet. Die 
Planungen für eine sechsgruppige Kindertageseinrich-
tung in Oberhausen- Ost und für die Erweiterung der Ein-
richtung am John-Lennon-Platz sind abgeschlossen und 
werden 2017 umgesetzt.  Rund 500 weitere Plätze in Kin-
dertageseinrichtungen und Kindertagespflege sollen in 
den darauffolgenden Jahren geschaffen werden, so wie es 
im Entwicklungsplan frühkindliche Bildung, Erziehung 
und Betreuung 2016 der Stadt Oberhausen aufgezeigt wird.

Leons Eltern werden in Kooperation mit der Vermitt-
lungsstelle der Stadt Oberhausen sicherlich bald eine 
geeignete Betreuungsform finden. 

Spielen, toben, basteln, experimentieren: Langeweile kommt in den Kitas selten auf

98

titelthematitelthema



Mit der Einführung des Elternportales 
LITTLE BIRD haben die Stadt (Bereich Kin-
der, Jugend, Bildung, Bereich Strategisches 
IT-Management) und alle freien Träger 

das Vormerkverfahren für Kinderbetreuungsplätze 
vereinfacht. Das Portal ist seit dem 1. September unter 
www.little-bird.de/oberhausen zu erreichen.

„Ein klarer Vorteil für die Eltern: Sie können sich jetzt 
deutlich schneller und komfortabler über das umfang-
reiche Angebot in unserer Stadt informieren. Durch 
die Möglichkeit der Online-Vormerkung wird das Vor- 
anmeldeverfahren zudem gerechter und transparenter“, 
erläutern Jacqueline Hoffmann und Mechthild Thamm 
vom Bereich Kinder, Jugend, Bildung. Eltern können das 
Portal von LITTLE BIRD einerseits unverbindlich wie eine 
Suchmaschine nutzen und sich über Betreuungsanbieter, 
deren Öffnungszeiten und pädagogische Angebote infor-
mieren. Eltern haben andererseits die Möglichkeit, direkt 
online, ganz bequem von zu Hause aus, bis zu fünf Platz-
anfragen an die gewünschten Einrichtungen zu stellen. 
Voraussetzung ist, dass das Kind bereits geboren ist. 

Das Elternportal schafft Chancengleichheit, da durch 
Sperrmechanismen garantiert wird, dass jedes Kind nur 

einen Platz erhält und nicht mehrere Angebote, während 
andere Familien unversorgt bleiben. Durch den trans-
parenten Vergabeprozess der Betreuungsplätze entsteht 
mehr Planungssicherheit bei allen Beteiligten. Selbstver-
ständlich bleibt auch mit LITTLE BIRD die Möglichkeit 
für die Eltern offen, sich persönlich vor Ort bei einer Kin-
dertageseinrichtung oder bei der Fachberatung der Kin-
dertagespflege (Fachbereich 3-1-30, Essener Straße 55) 
vormerken zu lassen. Das neue System ist nicht dazu ge-
dacht, den persönlichen Kontakt zu ersetzen, und späte-
stens vor Vertragsabschluss müssen sich Familien und 
Einrichtungen/Tagespflegepersonen persönlich ken-
nengelernt haben. 

Eltern, die LITTLE BIRD nicht nutzen wollen oder nicht 
können, erhalten im Fachbereich Kindertagesbetreuung 
der Stadt Oberhausen Beratung und Unterstützung beim 
Suchen und Finden eines Betreuungsplatzes.

Ansprechpartnerin: Jacqueline Hoffmann
 Essener Str. 55, Raum 03, 
 Erdgeschoss
Telefon: 0208/825-9033
Sprechzeiten: Di 8.30 Uhr – 12 Uhr und
 Do 13.30 Uhr – 18 Uhr

DER KLEINE VOGEL 
IST GELANDET
Die Suche nach einem Betreuungsangebot für Kinder wird
bequemer, gerechter und transparenter.

EINRICHTUNG
2010 2011 2012 2013 2014 2015

Anzahl Plätze Anzahl Plätze Anzahl Plätze Anzahl Plätze Anzahl Plätze Anzahl Plätze

Katholische KTE 30 1.894 27 1.767 27 1.789 27 1.777 27 1.708 27 1.668

Evangelische KTE 14 767 14 719 14 684 14 678 14 711 14 697

Städtische KTE 18 1.779 18 1.756 18 1.805 18 1.799 18 1.806 19 2.121

KTE im DPWV 11 830 10 627 10 637 10 708 10 718 10 736

KTE im DRK - - 3 260 3 313 3 371 4 376 4 479

KTE der Caritas 2 153 2 153 3 181 3 198 3 200 3 194

KTE des Club Emek e.V. 1 65 1 65 1 65 1 67 1 69 1 68

KTE der Arbeiterwohlfahrt 2 162 2 150 2 140 2 163 2 164 2 163

Insgesamt 78 5.650 78 5.497 78 5.547 78 5.711 79 5.752 80 6.126

… Elke Münich (Dezernentin Familie, Bildung, Soziales)

DREI FRAGEN AN …

Warum gibt es momentan noch nicht 
ausreichend Betreuungsplätze für 
Kinder im vorschulischen Alter?
Oberhausen hat seit Jahren aufgrund 
gemeinsamer Anstrengungen von 
Stadt und freien Trägern eine po-
sitive Bilanz beim Ausbau des Be-
treuungsangebotes für Kinder im 
vorschulischen Alter. Allerdings ist 
in Oberhausen, wie auch in anderen 
Kommunen, entgegen der Bevölke-
rungsprognosen in den letzten drei 
Jahren ein Geburtenanstieg zu ver-
zeichnen. Das ist eine erfreuliche 
Trendwende. Hinzu kommt, dass die 
Stadt Oberhausen auch einen Zuzug 
von Familien mit Kindern beobach-
tet: Das ist ebenfalls für die weitere 
Stadtentwicklung positiv zu sehen. 
Darüber hinaus sind die Angebote im 
Elementarbereich unseres Bildungs-
systems ein wichtiger Baustein zur 
Integration von Kindern aus geflüch-
teten Familien. 

Diese Einflussfaktoren haben dazu 
geführt, dass die Stadt Oberhausen 
Angebote im Betreuungssystem Kin-

dertagespflege und Kindertagesein-
richtungen in den nächsten Jahren 
stark erweitern muss. 

Hier ist die Stadt auf einem guten 
Weg, was die Planungen neuer Kin-
dertageseinrichtungen und Kin-
dertagespflegestellen angeht. Nach 
Fertigstellung der neuen Kinderta-
geseinrichtungen in Sterkrade, Ober-
hausen-Mitte und im Knappenvier-
tel bis Ende 2017 sind bereits weitere 
rund 500 Betreuungsplätze geplant. 

Welchen Stellenwert hat die Kinder-
tagespflege im System der Kinderbe-
treuung?
Insbesondere für die Betreuung von 
Kindern unter 3 Jahren hat sich die 
Kindertagespflege als besonders fa-
miliennahes und flexibles Betreu-
ungsangebot etabliert. Sie ist mit 
aktuell mehr als 600 Plätzen mittler-
weile ein unverzichtbarer Bestandteil 
der Angebote in Oberhausen. Die Kin-
dertagespflege unterliegt demselben 
Förderauftrag zur Erziehung, Bildung 
und Betreuung wie die Kinderta-

geseinrichtungen, so dass besonderer 
Wert auf die Qualifizierung von Kin-
dertagespflegepersonen in Oberhau-
sen gelegt wird.

Flexible Betreuungszeiten sind für 
berufstätige Eltern besonders wich-
tig. Wie beurteilen Sie die heutige Si-
tuation?
Bereits heute bieten viele Kinder-
tageseinrichtungen in Oberhausen 
tägliche Betreuungszeiten zwischen 
7 und 17 Uhr an, was von vielen Fa-
milien als ausreichend beurteilt 
wird. Die jüngst von der Stadt Ober-
hausen durchgeführte Befragung 
von Eltern zu Betreuungszeiten in 
Kindertageseinrichtungen hat aller-
dings gezeigt, dass sich ein Teil der 
Eltern erweiterte Öffnungszeiten in 
den Einrichtungen wünscht, um die 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
noch zu verbessern. Aktuell arbeiten 
Stadt und freie Träger an Konzepten. 
Es ist wichtig, neben der Vereinbar-
keit von Beruf und Familie auch das 
Kindeswohl weiterhin im Blick zu be-
halten. 

Übersicht aller Kindertageseinrichtungen in Oberhausen (2010–2015):

Quelle: Stadt Oberhausen
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Als Otto Horstmann im Jahr 1898 
ein Möbelhaus in Sterkrade grün-
dete, träumten die Menschen 
noch nicht einmal von Dampfga-

rern, Induktionsplatten und Wärmeschub-
laden. 118 Jahre später gehört all dies zur 
Standardausstattung einer modernen Kü-
che  und ist im Sortiment bei Küchen Horst-
mann in den verschiedensten 
Ausführungen erhältlich. 
Seit deutlich mehr als 
einem Jahrhundert 
werden Kunden im 
Traditionshaus auf 
der Suche 
nach maß-
geschnei-
derten Kom-
plettküchen sowie 
einzelnen Geräten 
fündig. Drei Gene-
rationen lang wurde 
das Geschäft von den Horst-
manns geführt, seit zwei Genera-
tionen hat Familie Behmer das Sagen. 

„Wir bieten eine riesige Markenvielfalt so-
wie Küchen und Einzelgeräte für unter-
schiedlichste Portmonee-Größen“, betont 
Mario Behmer, der die Geschäftsleitung 2013 
von seinem Vater Herbert übernahm. Der 
Inhaber weiß, dass sich die Ansprüche im 
Laufe der vergangenen Jahre und Jahrzehnte 
deutlich verändert haben. „Immer mehr 
Menschen wollen offene Wohnküchen“, sagt 
Behmer. „Dadurch sind Küchen zum Mittel-

MODERNES TRADITIONSHAUS
Küchen Horstmann setzt Standards – und das bereits seit 118 Jahren

Showküche, die bei Küchen Horstmann vor 
allem im Rahmen verkaufsoffener Sonntage 
zum Publikumsmagneten wird. Hier haben 
schon prominente Köche leckere Probier-
häppchen für die neugierigen Gäste auf die 
Teller gezaubert.

Wie sieht die Küche der Zukunft aus? „Die di-
gitale Vernetzung einzelner Geräte wird eine 
immer größere Rolle spielen“, meint Behmer. 
„In einigen Jahren wird es in modernen Kü-
chen Standard sein, per Smartphone den 
Kühlschrank oder den Backofen steuern zu 
können.“ Otto Horstmann würde seinen Au-
gen nicht trauen, wäre aber sicher stolz über 
die Entwicklung des Traditionshauses.

punkt der Wohnung geworden.“ 
Ebenfalls im Trend: Betonoptik 
und Industrie-Look, außerdem 
feiern klassische, rustikale Holz-
küchen ein Comeback. Schränke 
können immer häufiger grifflos 
geöffnet werden, Hängeschrän-
ke sind mit Auszugssystemen 

wie iMove ausgestattet, 
Regale immer häu-

figer offen. 

Auch bei den 
Geräten und 
der tech-
n i s c h e n 
A u s s t a t -
tung hat 

sich enorm 
viel getan. 

Angesagt sind 
b e i s p i e l s we i s e 

Muldenlüfter, die 
die Abluft beim Kochen 

nach unten absaugen – störende 
Dunstabzugshauben werden 
dadurch überflüssig. Beliebt 
sind zudem Teppanyaki-Grill-
platten für Fleisch, Fisch und 
Gemüse, die viele von Besuchen 
in Asia-Restaurants kennen. 
Und, na klar, auch Dampfgarer, 
Induktionsplatten und Wär-
meschubladen werden stark 
nachgefragt. Immer auf dem 
neuesten Stand befindet sich die 

Steinbrinkstr. 272
46145 Oberhausen
Tel.: 0208 66 83 19
Fax: 0208 66 49 68
post@kuechen-horstmann.com
www.kuechen-horstmann.com

Öffnungszeiten:
Mo-Fr: 10-19 Uhr
Sa: 10-16 Uhr

Kundenparkplätze befinden sich im Hof

 Liegen im Trend:  
 Muldenlüfter, die die Abluft  
 nach unten absaugen 

 Starkes Familienteam: v. l. Mario,  
 Christa und Herbert Behmer 

 Besonders an verkaufs- 
 offenen Sonntagen wird die  
 Showküche zum „Hotspot“ 
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Das große Küchenhaus 
in Oberhausen-Sterkrade

P über 50 Küchen auf 3 Etagen

P Design · Familie · Landhaus · Preiswert

P seit 118 Jahren in Oberhausen

P Fachberatung durch Spezialisten

P erfahrene Küchenmonteure

P günstig durch Großeinkauf

Das große Küchenhaus
in Oberhausen-Sterkrade

Küchenzeile. Softmatte Fronten in Alpinweiß sowie farblich abgesetzten 
Wandschränken und der Arbeitsplattenkante in Salsa. Küchenmaß: ca. 305 cm. 
*Im Preis enthalten sind hochwertige Marken-Elektrogeräte: 
Edelstahl-Einbauherd HUN1400X EEK A · Glaskeramik-Kochfeld KON1000X · 
Edelstahl-Dunstesse EASYPBXA60 EEK E · Einbaukühlschrank**** 
KS840 EEK A+ · Geschirrspüler SVN1401 EEK A+ · Edelstahl-Einbauspüle. 
Inklusive Lieferung und Montage 2.498,–. 

7.998,–
VOllSErVicEPrEiS*

Trendige Wohnküche. Echtlack-Mattfronten in Schwarz mit Eiche champagner Dekor. 
Küchenmaß: ca. 180 + 270 + insel 270 cm. *Im Preis enthalten sind S Elektrogeräte: 
S Backofen HB633GNS1 EEK A+ · S Glaskeramik-Kochfeld ET645HN17E · 
S Einbaukühlschrank K118rV20 EEK A+ · S Geschirrspüler SN63D002EU EEK A+ · 
Edelstahl-Einbauspüle. Nischendekor gegen Aufpreis. Inklusive Lieferung und Montage 7.998,–.

2.498,–
VOllSErVicEPrEiS*

210x297_HORSTMANN_11_2016.indd   1 10.11.2016   14:02:07 Uhr



Ein städtebauliches Ausrufezeichen und belebendes Ele-
ment für die Alt-Oberhausener Innenstadt entsteht 
mit dem neuen Jobcenter am Altmarkt. Ausgerechnet 
ein Garten soll dabei das i-Tüpfelchen bilden und für 

Aufmerksamkeit sorgen. Denn dieser Garten ist auf dem Dach 
des zukünftigen Jobcenters geplant. 

Das neue Verwaltungsgebäude entsteht an der Stelle der inzwi-
schen abgerissenen Markthalle und ihren Nachbargebäuden in 
der Alt-Oberhausener City. Die Stadttöchter Verwaltungszen-
tren Oberhausen GmbH (VZO) und Oberhausener Gebäudema-
nagement GmbH (OGM) sind für die Umsetzung verantwort-
lich. Auf Wunsch von Stadt und Bund hatte die OGM deshalb 
einen bundesweiten Architektenwettbewerb ausgelobt, mit 
dessen Ergebnissen alle Beteiligten sehr zufrieden 
sind. 

O b e r b ü r g e r m e i -
ster Daniel Schranz 
sieht in dem Projekt 
eine Riesenchance für 
Oberhausen. Er spricht 
angesichts der innovativen 
Entwürfe des Planungswettbe-

werbs von einem Leitprojekt, das nationale Aufmerksamkeit 
bringen und den Gedanken der Parkstadt in die Innenstadt 
hineintragen könne. „Das Gebäude wird das Quartier deutlich 
aufwerten und eine zusätzliche Initialzündung für die Auf-
bruchsstimmung bewirken, die wir in unserer Stadt brauchen.“

Die Fakten auf einen Blick: Bis 2018 sollen auf rund 7.000 Qua-
dratmetern Fläche bis zu 250 Arbeitsplätze entstehen. Haupt-
mieter soll das Jobcenter werden. Ansporn für die Architekten 
war die schwierige städtebauliche Situation am Altmarkt: un-
terschiedlich alte Gebäude, diverse Baustile und eine breit ge-
fächerte Nutzung des Altmarkts mit Gastronomie, Geschäften, 
Wochenmarkt, Kirche und Wohngebäuden. Im wahrsten Sinne 

des Wortes „on top“ kam das gebäudeintegrierte Dach-
gewächshaus hinzu. Das ließ bundes-

weit die Planer aufhorchen.

16 ARCHITEKTENBÜROS 
SENDETEN IHRE ENT-

WÜRFE EIN
Als Sieger wurde das 
Berliner Büro Kuehn 
Malvezzi Projects 
GmbH gewählt. Ar-

chitekt Johannes Kuehn stellte den 
Siegerentwurf persönlich im Ober-
hausener Rathaus vor. „Mit einem gut 
proportionierten Baukörper und einer 
ortstypischen Gliederung der Ziegel-
fassade entsteht ein starkes Gebäu-
de mit einer positiven Auswirkung 
auf das unmittelbare Umfeld“, so die 
Begründung der Jury. „Die vertika-
le Inszenierung des Dachgartens ist 
eine schöne, einladende Geste, um die 
Bürger und Besucher der Stadt auf das 
Dach zu holen. Die Begehbarkeit des 
Gebäudes erhöht die Attraktivität der 
zukunftsweisenden Nutzung“, so die 
Jury weiter.

Eine ähnliche Idee entwickelt Archi-
tekt Kuehn für die kanadische Metro-
pole Montreal. In München hat sein 
Büro einen solchen Bau bereits reali-
siert – unter anderen finanziellen Vor-
zeichen. „Mir gefällt die Idee, es günstig 
zu bauen“, sieht Kuehn in Oberhausen 
in der Zusammenarbeit mit den Stadt-
töchtern VZO und OGM eine neue He-
rausforderung auf sich zukommen.

Europaweit betrete man in Oberhau-
sen städtebauliches Neuland, ist sich 
OGM-Chef Hartmut Schmidt sicher. 
„Denn das Projekt verbindet Themen, 
die bisher nicht miteinander in Bezug 
stehen, wie etwa die Erprobung und 

Vernetzung von Gebäudetechniken, 
Haustechnik und der Lebensmittel-
produktion in der Innenstadt.“ 

Das Gewächshaus soll jedoch nicht nur 
technisch ein Hingucker werden – etwa 
mit einer Pflanzenkläranlage, die das 
Abwasser reinigt und wieder in den 
Kreislauf einspeist. „Der Garten soll 
bereits im Erdgeschoss beginnen, mit 
einem bepflanzten Rankgerüst, an dem 
Wein oder Hopfen emporklettern kön-
nen“, sagt Landschaftsarchitekt Marc 
Pouzol, den der Architekt für den Sie-
gerentwurf mit ins Boot holte. „Das soll 
die Oberhausener auf ihren Dachgarten 
am Altmarkt neugierig machen und sie 
dazu einladen, hochzugehen und Ge-
müse zu kaufen, zuzuschauen und et-
was zu lernen“, wünscht sich der Planer.

Das Projekt wird über das Bundespro-
gramm „Nationale Projekte des Städ-
tebaus“ gefördert. Derzeit laufen Ge-
spräche zur Umsetzung mit allen drei 
Preisträgern des Architektenwettbe-
werbs. Ein wissenschaftliches Unter-
nehmen soll das Dachgewächshaus als 
Produktionsstätte für Lebensmittel im 
urbanen Kontext begleiten. Mit dem 
Bau soll im kommenden Jahr begon-
nen werden, die Fertigstellung bis 2018 
erfolgen.

ZUKUNFT STADT
Städtebauliches Highlight an der Marktstraße/Ecke Altmarkt 
soll die Innenstadt attraktiver machen

 v. l. Johannes Kuehn (siegreicher Architekt), Daniel Schranz (Oberbürgermeister), Sabine Lauxen  

 (Dezernentin für ökologische Stadtentwicklung), Hartmut Schmidt (OGM) 

Der siegreiche Entwurf der Kuehn Malvezzi Projects GmbH, Berlin in 
Zusammenarbeit mit atelier le balto, Berlin, Haas Architekten BDA, 

Berlin und HK Technik Engineering GmbH, München. Unten rechts eine 
Nahansicht des zukünftigen Gartens auf dem Dach

 Modell des neu gestalteten Altmarkts 
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     Sparkassen Vermietungs- und Immobilien-
Vermittlungs GmbH Oberhausen

Wörthstraße 12 · 46045 Oberhausen 
 Tel. (0208) 834-3781 · www.s-vi.de 

SVI – Ihr Immobilienmakler 
in Oberhausen.

20 
Jahre
Immobilien-
kompetenz

Höchstnote beim
Capital Makler-
Kompass 2016
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Das neue Oberhausen-Täschken - 
passend zu Ihrem Weihnachts-Outfit!

Zur Weihnachtszeit gibt es in der Tourist Information 
am Hauptbahnhof wieder jede Menge neue Geschenk-
ideen und Souvenirartikel zum Angucken und Mitneh-
men. Idealer Begleiter für einen Ausflug zu den vielen 
Weihnachtsmärkten in Oberhausen und Umgebung 
ist zum Beispiel das neue Oberhausen-Täschken in der 
Weihnachts-Edition. Da passen schon einige Mitbring-
sel und Geschenke rein, die man natürlich auch direkt in 
der Infostelle erwerben kann. Zudem sind hier auch neue 
Glückwunsch-Karten erhältlich, die man einfach den Prä-
senten beilegen kann. Die Tasche ist ab sofort für 2,50 Euro 
zu bekommen, die weihnachtlichen Grußkarten kosten 1 
Euro pro Stück.

Tourist Information Oberhausen
Ruhr.Infolounge am Hbf.
Willy-Brandt-Platz 2
46045 Oberhausen
Tel: 824570
E-Mail: tourist-info@oberhausen.de
Öffnungszeiten:
Mo–Fr: 10-18 Uhr, Sa: 10–13.30 Uhr

 10. / 11. Dezember  
4. Weihnachtsmarkt am Kastell Holten

Samstag 13 - 21 Uhr 

  20 Uhr: gemeinsames Singen 

Sonntag 11 - 18 Uhr

  Kastellstr. 56, 46147 Oberhausen 

TIPP! Neben den Holtener Nachtwächtern  

  sorgen auch wieder Auftritte der blauen  

  Funken sowie irische Volksmusik für 

  Unterhaltung.

Internet: www.hib-ev.de

#XmasNeueMitte: 
Social Wall zur Weihnachtszeit

Gemeinsam mit dem CentrO-Management hat die 
Oberhausener Wirtschafts- und Tourismusförderung 

(OWT) eine Social Wall errichtet, eine Art Online-
Pinnwand, die Menschen miteinander verbindet. 

Ganz egal ob per Twitter, Instagram, Facebook & 
Co.: Unter dem Hashtag #XmasNeueMitte kön-

nen Sie rund um die Uhr Eindrücke, Erfah-
rungen, Fotos und Ansichten zu Ihren beson-
deren Weihnachtserlebnissen in Oberhausen 
mitteilen. Nutzen Sie Ihre Twitter- und Insta-

gram-Accounts oder posten Sie Ihre Beiträge 
unter www.facebook.com/OberhausenTou-

rismus. Alle Mitteilungen werden dann au-
tomatisch auf der Social Wall zusammen-

geführt und minütlich aktualisiert. Machen 
Sie mit und tragen Sie dazu bei, dass ein ein-

zigartiges Online-Panorama rund um die 
Weihnachtszeit in unserer Stadt entsteht! 
Die Social Wall ist unter www.oberhau-
sen-tourismus.de/socialwall zu finden.

Wo weihnachtet es noch?

 18. Dezember  
15 Uhr: Vorweihnachtliche Begegnung 
  in Königshardt, Theodor-Spiering-Platz, 
  46145 Oberhausen
Internet: www.kig-koenigshardt.de

 26. November 
12 - 19 Uhr: 4. Osterfelder Adventmarkt 
  Gildenstr./Bergstr. 
  (Bistro Jedermann), 
  46117 Oberhausen
18 Uhr: Einschalten der Osterfelder 
  Weihnachtsbeleuchtung
Internet: www.wego-osterfeld.de

 26. November  
9 – 13.30 Uhr: Adventsmarkt St. Clemens Sterkrade www.stig-sterkrade.de

 27. November  
11 - 17 Uhr: ARTventMarkt im In-Hostel-Veritas
  In Hostel Veritas, Essener Str. 259 
  46047 Oberhausen
Internet: www.in-hostel-veritas.de

 2. - 4. Dezember 
Schmachtendorfer Nikolausmarkt

Schmachtendorfer Marktplatz 

46147 Oberhausen
Freitag 17 - 21 Uhr 
Samstag 12 - 21 Uhr 
Sonntag 11 - 18 Uhr
Internet: www.schmachtendorf.info

 9. – 11. Dezember 
Printenbuhrg im Theater an der Niebuhrg 

Niebuhrstraße 61, 46049 Oberhausen

Freitag 16 – 20.30 Uhr

Samstag 14 – 20.30 Uhr

Sonntag 11 – 19 Uhr

Internet: www.schilda-theater.de

CentrO Weihnachtswelt
Die CentrO Weihnachtsmärkte und das festlich einzig-
artig geschmückte Einkaufszentrum gehören zu den 
größten und schönsten Weihnachtserlebnissen im Ruhr-
gebiet. Tausende von Gästen, darunter viele aus dem 
Ausland, machen allein dafür Station in Oberhausen. Die 
über 150 Holzhütten auf dem Bergweihnachtsmarkt, im 
Santa’s Village und auf dem Wichtelmarkt entlang der 
Promenade sind noch bis zum 23. Dezember geöffnet. 
Gleiches gilt für die Flachau-Alm und die Rodel- und 
Winterwelt. Auf dem Bergweihnachtsmarkt können Be-
sucher ab dem 6. Dezember mit Santa Claus persönlich 
ein Erinnerungsfoto aufnehmen lassen und gratis mit 
nach Hause nehmen. Weitere Infos zum CentrO-Weih-
nachtsmarkt auf Seite 20.

Weihnachten ist hier!
Die Vorbereitungen auf das Fest der Feste sind in vollem Gange. Seit Mitte November verbreiten 
die CentrO Weihnachtsmärkte unter dem Motto „Unexpected Christmas“ vorweihnachtliche 
Stimmung in der Neuen Mitte. Auch der Oberhausener Weihnachtswald auf dem Altmarkt in der 
City hat bereits geöffnet. In den anderen Stadtteilen lässt sich die Adventszeit an ausgewählten 
Tagen ebenfalls mit Glühwein, Mandeln und Bratwurst genießen.

Öffnungszeiten:

CentrO Weihnachtsmärkte (noch bis 23. Dezember) 

Mo - Fr 11–22 Uhr 

Sa 10–22 Uhr 

So 11–21 Uhr 

Fr, 23. Dezember, 11–20 Uhr

 
www.centro-weihnachtsmarkt.de

Social Wall: #XMASNEUEMITTE

11. Oberhausener Weihnachtswald
Noch bis zum 23. Dezember findet in der Innenstadt der 
11. Oberhausener Weihnachtswald statt. Mehr als 200 
bis zu 14 Meter hohe Fichten umgeben 30 festlich ge-
schmückte Hütten. Regelmäßig wechselnde Aussteller 
bieten außergewöhnliche Geschenkartikel und traditi-
onelles Kunsthandwerk. Ein historisches Kinderkarus-
sell bringt die Augen der kleinen Besucher zum Leuch-
ten. Das kulinarische Angebot reicht von Reibekuchen 
über Backfisch, Bratwurst, Mandeln und Nüssen bis zu 
köstlich duftenden Crêpes. Heiße Schokolade, Punsch, 
Glühwein und andere Getränke werden an Holztischen 
mitten im Fichtenwald serviert. Neu ist die rustikale 
Holzhütte „Weihnachtswaldschänke“. In riesengroßen 
Kupferkesseln wird vor den Augen der Besucher weiße 
und rote Feuerzangenbowle frisch zubereitet.

Auf der evo-Programmbühne auf dem „Oberhausener 
Weihnachtswald“ musizieren täglich Künstler aus Ober-
hausen, aus der Region, aber auch internationale Künst-
ler. Das Programm reicht von unterhaltsam bis festlich, 
von polnischer bis zu irischer Weihnachtsfolklore, 
vom Gospelchor bis zur Musicalshow. Täglich um 
16 Uhr gestalten Oberhausener Schulen das Büh-
nenprogramm.

OBERHAUSEN IM ADVENT

Öffnungszeiten:
11. Oberhausener Weihnachtswald 
(noch bis 23. Dezember)
täglich von 12 - 20 Uhr, Altmarkt in der Oberhausener City
Aktuelle Informationen unter 
www.weihnachtswald-oberhausen.de
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WEISSE WEIHNACHT IN DER ARENA
Mit „White Christmas in Concert!“ steigt am 18. Dezember Europas größte Show 
der Weihnachtsmusik mit großem Orchester und vielen anderen Künstlern

Frank Sinatra, Doris Day, Paul McCartney oder 
Mariah Carey: Bei der einzigartigen Live-Show 
„White Christmas in Concert!“ werden am 
18. Dezember in der König-Pilsener-ARENA 
Songs verstorbener und lebender Topstars auf 

ganz besondere Art und Weise interpretiert. So bietet die 
über mehrere Ebenen gestaltete Bühne in der prunkvoll 
geschmückten ARENA mit vielen Lichtern und Farben 
die perfekte Kulisse für ein traumhaftes Weihnachtser-
lebnis – eine Woche vor dem großen Fest. 

Präsentiert werden Welthits wie „Hallelujah“, „Wonder-
ful Dream“ oder zum großen Finale „Do they know it’s 
Christmas“ u. a. von prominenten Künstlern wie Jeanette 

Biedermann, Natalia Klitschko und Ross Antony. Doch 
das ist längst noch nicht alles: Ein großer Chor, Eiskunst-
läufer, Akrobaten und die Tanzformation „Santa’s Babys“ 
runden Europas größte und vermutlich imposanteste 
Weihnachtsshow ab. Insgesamt sorgen rund 100 Künstler 
für ein unvergessliches Weihnachtsspektakel. Und auch 
auf die eine oder andere Überraschung dürfen sich die 
Zuschauer bereits freuen. Schließlich beinhaltet der Titel 
nicht umsonst die „weiße Weihnacht“ …

Tickets sind erhältlich unter:
Tel. 0208-82000
www.whitechristmas.de
und in allen bekannten Vorverkaufsstellen

Paul Reeves

Natalia Klitschko

Ross Antony

Jeanette Biedermann

Es
ra

WEITERE KONZERTE & SHOWS
Folgende Konzerte & Shows werden in den kommenden Wochen in der König-Pilsener-ARENA geboten:

27.11. NIGHT OF THE PROMS | 28.11. BEGINNER | 10.12. GLORY COLLISION (KICKBOXING-SHOW) | 17.12. ROBIN SCHULZ | 18.12. 
WHITE CHRISTMAS IN CONCERT | 30.12. SOWETO GOSPEL CHOIR | 31.12. EHRLICH BROTHERS | 7.1. SABATON | 8.1. NUSSKNACKER 
ON ICE | 20.1. BIBI UND TINA – DIE GROSSE SHOW | 21.1. DIE FANTASTISCHEN VIER | 23.1. THE MUSIC OF JOHN WILLIAMS

Sie sind ein Lichtblick in der dunklen 
Jahreszeit: Aktuell gibt es in vielen 
Geschäften in der ganzen Stadt wie-
der wunderschön dekorierte Ad-

ventsausstellungen zu bestaunen, die Lust 
auf das Weihnachtsfest machen.

Eine besonders sehenswerte Ausstellung 
ist bei „suthoff grünes und schönes“ zu be-
wundern. Wie bereits in den vergangenen 
Jahren haben sich die Verantwortlichen des 
Pflanzen-, Dekorations- und Gartenpara-
dieses wieder etwas ganz Besonderes einfal-
len lassen, um die weihnachtliche Vorfreude 
zu steigern. In diesem Jahr sind die Werke 
inspiriert von skandinavischer Natürlich-
keit, edlem Design und kreativem Freigeist, 
wobei vor allem die handwerkliche Liebe 
zum Detail ins Auge fällt. „Bis Weihnachten 
ergänzen wir unsere Ausstellung regelmäßig 
mit neuen Kreationen“, kündigt Inhaberin 
Sabine Suthoff an. Eintreten, umschauen – 
und nach wenigen Momenten ist die dunkle 
Jahreszeit vergessen.

ADVENTSPARADIES
Ausstellung bei „suthoff grünes und 

schönes“ mit viel Liebe zum Detail

Hermann-Albertz-Straße 188/190  
46045 Oberhausen
02 08 – 2 51 37
02 08 – 20 95 27
info@suthoff-online.de
www.suthoff-online.de

Unsere Öffnungszeiten
Mo – Fr 9.30 – 13 Uhr
 14 – 18.30 Uhr
Sa 10 – 14 Uhr
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Schenkt  
Gutscheine  
fürs Ebertbad! 

www.ebertbad.de

AN
ZE

IG
E



Der Weihnachtsmann ist in Lappland zu 
Hause? Stimmt nicht, zumindest nicht 
vom 6. bis 23. Dezember. Denn in diesem 
Zeitraum richtet sich Santa Claus wieder 
im Santa’s Village, einem der drei CentrO 

Weihnachtsmärkte, ein. Wer den Mann mit dem Rau-
schebart kennenlernen will, erhält dazu montags bis 
freitags von 14.30 bis 18.30 Uhr sowie samstags und sonn-
tags von 12.30 bis 18.30 Uhr die Chance. Der Clou: Jeder 
Gast in der Hütte darf ein Foto mit Santa Claus gratis mit 
nach Hause nehmen. 

Neben Santa’s Village haben auch der Wichtelmarkt und 
der Bergweihnachtsmarkt jede Menge zu bieten. An 
zahlreichen Hütten lassen sich die kalten Temperaturen 
bei Bratwurst, Reibekuchen, süßen Leckereien, Glühwein 
und vielen anderen kulinarischen Spezialitäten bestens 
aushalten. Darüber hinaus erhalten die Besucher mit der 
Coupon-Aktion des CentrO an vielen Hütten attraktive 
Rabatte. Erhältlich sind die Coupons über die CentrO 
App oder als Version zum Ausdrucken über die Website 
der CentrO Weihnachtsmärkte (siehe Infobox). Wer noch 
auf der Suche nach Weihnachtsgeschenken ist, wird auf 
den Märkten ebenfalls fündig. Ob Schmuck, handgefer-
tigte Schnitzkunst, Öle oder Töpfereiprodukte: Die Aus-
wahl ist groß. 

Auch die CentrO Geschenkkarte eignet sich hervor-
ragend als Weihnachtsgeschenk. Sie kann mit einem 
Wunschbetrag zwischen 10 und 100 Euro aufgeladen 
werden, ist in zwei schicken Designs erhältlich und lädt 
die/den Beschenkte(n) ein, in die riesige Shoppingwelt 
des CentrO einzutauchen. Zudem können Kunden dank 
des CentrO Wunschbaumes wieder Kinder aus sozialen 
Einrichtungen glücklich machen. Am Aktionsstand, den 
man gegenüber von C&A im Erdgeschoss findet, hängen 
rund 1.400 Wünsche der Kinder, die auf Karten geschrie-
ben wurden. Wer mitmachen möchte, erhält eine Karte 
nach Wahl, kauft das entsprechende Geschenk im Wert 
von ca. 25 Euro, gibt es am Wunschbaum ab – und lässt 
dadurch ein Kinderherz an den Festtagen höherschlagen. 

WO WÜNSCHE 
WAHR WERDEN
Im CentrO dürfen sich Besucher auf 
gleich drei Weihnachtsmärkte, viele 
tolle Angebote und Aktionen sowie 
Santa Claus höchstpersönlich freuen

Öffnungszeiten:

CentrO Weihnachtsmärkte (noch bis 23. Dezember 2016) 

Mo - Fr 11–22 Uhr 

Sa 10–22 Uhr 

So 11–21 Uhr 

Fr, 23. Dezember, 11–20 Uhr

Verkaufsoffener Sonntag (Einkaufszentrum)

18. Dezember, 4. Adventssonntag, 13–18 Uhr

Aktuelle Informationen unter 

www.centro-weihnachtsmarkt.de

Social Wall: #XMASNEUEMITTE

www.oberhausen-tourismus.de/socialwall
2120

advertorialadvertorial

WEIHNACHTSSHOPPING
BIS 30.12. – TÄGLICH BIS 22 UHR 

DREI STIMMUNGSVOLLE
WEIHNACHTSMÄRKTE
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JETZT PLANEN: 
PHOTOVOLTAIK UND 
SOLARTHERMIE
Sonnenenergie im Fakten-
Check der Energieberatung 
im Technischen Rathaus
Hausbesitzer sind unsicher: Lohnt es sich, 
eine Solaranlage anzuschaffen? Der Herbst 
ist eine gute Zeit zu planen, am besten mit 
fachkundiger Beratung!

Doch welches System macht mehr Sinn, 
Photovoltaik oder Solarthermie? Dipl.-Ing. 
Rainer Bank, Energieberater der Verbrau-
cherzentrale im Technischen Rathaus, gibt 
fachkundige Tipps zu Technik, Nutzen und 
Fördermöglichkeiten und natürlich zur Fra-
ge, für wen sich welche Anlage am besten 
eignet.

Eine persönliche Beratung im Technischen 
Rathaus Oberhausen kann telefonisch un-
ter 0208/825-2210 vereinbart werden, je 
30 Minuten kostet die unabhängige Be-
ratung durch den Ingenieur nur 5 Euro. 
Denn diese Energieberatung der Ver-
braucherzentrale wird gefördert vom 
Bundesministerium für Wirtschaft und 
Energie. Viele Infos gibt es auch auf der 
Seite www.energiesparen-oberhausen.de 
unter „Solarenergie“ und „Förderung“.

OBERHAUSEN SAGT TSCHÜSS ZUR PLASTIKTÜTE
Der alte Slogan „Jute statt Plastik“ aus   den 70er Jahren ist aktueller denn je!

Initiiert von der „Lokalen 
Agenda Oberhausen“ und 
in Kooperation mit der Ab-
fallberatung und den Kli-
maschützern der Stadt soll 

der Verbrauch von Plastiktüten in 
Oberhausen deutlich gesenkt wer-
den. Bis Ende 2017 sollen 70 Prozent 
weniger Plastiktüten über die La-
dentheken gehen. Alle Bürgerinnen 
und Bürger sind aufgerufen ak-
tiv mitzumachen bei dem Projekt 
„Oberhausen PlastiktütenFREI“.

Laut dem Umweltbundesamt wer-
den in Deutschland pro Kopf und Jahr 
76 Plastiktüten verbraucht. 40-mal 
könnte man die Erde einwickeln – 
mit den Tüten, die innerhalb eines 
einzigen Jahres weltweit im Umlauf 
sind.  Deutschland gehört neben Ita-
lien, Spanien und Großbritannien zu 
den absoluten Spitzenreitern beim 
Plastiktütenverbrauch. Allein in 
Berlin werden jährlich 266 Millio-
nen neue Plastiktüten genutzt. Kein 
Konsumartikel ist so allgegenwärtig 
wie die Plastiktüte. Meistens werden 
die Plastiktüten nur einmal benutzt 
und dann weggeworfen. Nach 
aktuellen Daten der Verbrau-
cherzentralen landet jede 
zehnte deutsche Plas- 
tiktüte – insgesamt 
über 500 Millionen 
Stück – nicht in der 
Gelben Tonne, son-
dern in Wäldern, 
Seen und Flüs-
sen. Wenn nicht 
sauber recycelt 
oder verbrannt 
wird, ist die 
Wahrscheinlich-
keit groß, dass die 
Tüte irgendwann 
im Meer landet. 
Die Lebensdauer ei-

ner Plastiktüte bis zur Zersetzung 
beträgt zwischen 100 und 500 Jahre, 
sie schadet damit in hohem Maße 
der Umwelt. Die deutschen Pla-
stiktüten sind sicher kein Schwer-
gewicht der Müllproblematik in den 
Ozeanen, der Wertstoffkreislauf in 
Deutschland läuft schon relativ vor-
bildlich. Dennoch geht man allein 
in der Nordsee davon aus, dass bis 
zu 300.000 Tonnen Plastikmüll den 
Meeresboden bedecken.

Der Plastikmüll ist nicht gleich-
mäßig im Wasser verteilt, sondern 
sammelt sich oft in gewaltigen 
Müllstrudeln im offenen Ozean. 
Alleine zwischen Kalifornien und 
Hawaii hat sich ein drei Millionen 
Tonnen schwerer schwimmender 
Müllstrudel gebildet, weitere Pla-
stikfluten treiben im Südpazifik, im 
Atlantischen, im Indischen Ozean 
und an unseren heimischen Küsten 
der Ost- und Nordsee – mit drama-
tischen Folgen für die Tierwelt: Be-

kannt sind über 100 Meerestierar-
ten, die sich in den Plastikabfällen 
tödlich verfangen. Und da Plastik 
durch Wind und Wellen und die Son-
neneinstrahlung zerbröselt, wird 
das Mikroplastik von ahnungslosen 
Vögeln und Fischen für Futter gehal-
ten und sie verhungern mit vollem 
Bauch. Ein tödlicher Kreislauf. 
 
Mikroorganismen können die 
Kunststoffe zudem nicht vollstän-
dig zersetzen. Die mikroskopisch 
kleinen Reste verbleiben in den 
Ozeanen. Die Plastikpartikel sind in 
der gesamten Nahrungskette nach-
weisbar und landen sogar auf un-
seren Tellern. 

Dass Plastik ein großes Problem ist, 
wird beim Strandurlaub deutlich: 
Weltweit gibt es keinen Strand mehr, 
an dem kein Plastikmüll ange-
schwemmt wird. Rechenwagen rei-
nigen täglich die Touristenbereiche. 
Manche Strände bestehen aus mehr 
kleinen Plastikteilen als Sand.

Kostenlose Abgaben von Plastiktü-
ten haben potenziell zu einer gedan-
kenlosen Nutzung der zugegeben 

praktischen Helfer geführt. Seit An-
fang Juli gilt in Deutschland eine 

freiwillige Selbstverpflichtung 
des Handels, Plastiktüten 

nur noch kostenpflichtig 
abzugeben. Die Herstel-
lung einer einzigen Plas- 
tiktüte verursacht 90 g 
CO2. Ganz stringent lässt 
sich der Plastiktüten-
verzicht allerdings nicht 
durchziehen, denn beim 

sogenannten Hygiene-
beutel für Obst, Gemüse, 

Fleisch oder Fisch wiegt 
der Verbraucherschutz auf-

grund praktischer und hygi-

enischer Erwägungen stärker als die 
Nachhaltigkeit. Wichtig ist dann die 
richtige Entsorgung der Plastikbeu-
tel – in der Gelben Tonne! 

Die „Lokale Agenda Oberhausen“, 
die „Abfallberatung“ und die „Kli-
maschützer“ der Stadt Oberhausen 
haben mit verschiedenen Aktionen 
zur Vermeidung von Plastiktüten 
aufgerufen. Nicht nur auf dem Sterk- 
rader Spiel- und Sportfest oder auf 
Veranstaltungen im Kaisergarten 
wurden Plastiktüten gegen Baum-
wolltaschen mit dem Aufdruck: 
„Oberhausen PlastiktütenFREI“ ge-
tauscht. 
 
Es liegt an jedem Kunden, an der 
Ladenkasse die Entscheidung gegen 
die Plastiktüte zu treffen. 

Ja zur „plastiktütenfreien“ Stadt 
Oberhausen!!!

Einwegtüte aus fossilen Rohstoffen
Biologisch abbaubare Tüte 
(nachwachsende Rohstoffe)
Einwegpapiertüte aus Recyclingpapier
Baumwolle/Jute 
bei 25 – 30-maliger Nutzung
Mehrwegtragetasche Kunststoff

Das kann man selbst tun:
• Vermeidung von Plastiktüten, -verpackungen 
 und Wegwerfartikeln. Abfälle trennen, um  
 sinnvolle Verwertung zu ermöglichen.
• Verzicht auf Zahnpasta und Kosmetika mit 
 Mikroplastik-Kügelchen
• Gründliches Informieren beispielsweise über  
 Giftstoffe im Plastik
• Bewusste Kaufentscheidungen

LAUBSAMMLUNG:

WICHTIGE INFOS UND TERMINE

Laub auf dem Gehweg? Hier müssen die Anwohner zum Rechen 

oder Besen greifen! Abgeholt werden die gefüllten Säcke von der 

WBO GmbH. Am Samstag, 3. Dezember, wird das Laub im Bezirk 1 

(nördlich der Emscher) nochmals eingesammelt.  Im Bezirk 2, 

südlich der Emscher, wird es am Samstag, 10. Dezember, nochmals 

abgeholt. Es können Plastik- oder Papiersäcke verwendet werden 

(keine Gelben Säcke!). Später gefallenes Laub kann zudem am 

Wertstoffhof auf der Buschhausener Straße 144 abgegeben wer-

den – ganzjährig kostenlos!

Ku
m

er
/is

to
ck

ph
ot

o

Di
an

a 
Ta

liu
n/

is
to

ck
ph

ot
o

2322

umwelt aktuellumwelt aktuell



Hohe Heizkosten haben 
manchmal kuriose Grün-
de. Bei Aktionen mit Wär-
mebildern hat die Ver-

braucherzentrale NRW zum Beispiel 
schon alte Fenster gefunden, die nur 
notdürftig zugemauert waren; die 
Bewohner ahnten aber nichts von 
diesen energiezehrenden Baumän-
geln. Aber auch um ganz klassische 
Schwachstellen aufzuzeigen, bietet 
die Verbraucherzentrale in Oberhau-
sen noch bis zum 31. März 2017 wie-
der ein Winterpaket an.

Dabei werden zwei Bausteine kom-
biniert: Ein professioneller Thermo-
graf erstellt zunächst Wärmebilder 
von außen, auf denen Energieverluste 
an der Gebäudehülle deutlich zu er-
kennen sind. Erläutert werden diese 
während der anschließenden „Ener-
gieberatung bei Ihnen zu Hause“. Die 
Energieexperten der Verbraucherzen-
trale nehmen bei dieser Gelegenheit 
auch die Heizung und andere Aspekte 
in den Blick. Zur Beratung gehören 
ein schriftlicher Bericht über energe-
tische Schwachstellen des Gebäudes 

sowie konkrete Empfehlungen zum 
Sparen und Modernisieren. „Diese 
richten sich nach dem Budget und 
den Wünschen der Eigentümer“, be-
tont Martina Zbick, Energieberaterin 
der Verbraucherzentrale in Oberhau-
sen. Darüber hinaus kommen auch 
gesetzliche Vorgaben und finanzi-
elle Förderprogramme zur Sprache. 
Die Aktion findet im Rahmen des 
Projekts Energiewende der Verbrau-
cherzentrale NRW statt und wird von 
der Europäischen Union, dem Land 
Nordrhein-Westfalen und der Stadt 
Oberhausen gefördert. Der Gesamt-
preis liegt bei 190 Euro. Die evo bietet 
einen Förderbeitrag von 40 Euro nach 
erfolgter Beratung an. So reduziert 
sich der Preis auf 150 Euro.

Weitere Informationen sowie die 
Möglichkeit zur Anmeldung gibt es 
online unter www.verbraucherzen-
trale.nrw/thermoaktion oder unter 
Tel. 0211/33996555 und 0208/911086 
30 sowie bei der Energieberatungs-
stelle Oberhausen, Paul-Reusch-Str. 
34, 46045 Oberhausen.

WÄRMEBILDER ZEIGEN 
ENERGIELECKS
Thermografie-Aktion der Stadt Oberhausen 
mit den Partnern Verbraucherzentrale NRW
und evo AG noch bis März

KlimaReise – ein Schulprojekt
Das Projekt „KlimaReise“ wurde auf In-
itiative der Leitstelle Klimaschutz der 
Stadt Bonn von Klimaschutzbeauftrag-
ten mehrerer nordrhein-westfälischer 
Kommunen entwickelt und von den 
Städten Bonn, Mönchengladbach und 
Rheinberg im vergangenen Jahr erst-
mals durchgeführt. 

In diesem Jahr beteiligte sich auch die 
Stadt Oberhausen an der Aktion. Die 
Gesamtschule Osterfeld machte zum 
Auftakt der KlimaReise mit 90 Schülern 
der 9. Klasse mit einem Flashmob am 
Bahnhofsvorplatz auf das Thema Klima-
schutz aufmerksam. Danach besuchten 
die Schüler in Etappen den Wertstoffhof, 
die AQUApark Oberhausen GmbH und 
die Elektro Koppen GmbH. Dort wurden 
ihnen Photovoltaik-Anlagen, Wärme-
pumpen sowie ein Elektroauto mit der 
dazugehörigen Ladestation vorgeführt. 
Unterstützt wurde die Aktion von der 
STOAG, die Busse zur Verfügung stellte. 
Im Nachgang suchten die Schüler nach 
Möglichkeiten, wie sie die aufgrund ih-
rer Busfahrt produzierten CO2-Mengen 

KlimaReise – 
KLIMAFREUNDLICHE 
UNTERNEHMEN
Klimaschutz für Oberhausen in zwei Ansätzen

 Mit einem Flashmob machte die  
 Gesamtschule Osterfeld am Bahnhofs-  
 vorplatz auf den Klimaschutz aufmerksam 

durch aktives Energiesparen 
kompensieren können.

Der Termin für die nächste KlimaReise 
steht bereits fest: Am 5. Juli 2017 werden 
Oberhausener Schüler wieder auf die 
Reise gehen. 

Klimafreundliche Unternehmen – 
ein Aufruf
Im nächsten Jahr haben Unternehmen 
aus Oberhausen wieder die Möglichkeit, 
ihre besonderen Klimaschutzaktivi-
täten öffentlich zu machen. Wer einen 
aktiven Beitrag zum Klimaschutz leistet, 
kann sich bewerben: 

» Sie haben sich freiwillig verpflichtet, 
CO2 zu vermeiden.

» Sie haben bereits Maßnahmen zur 
CO2-Vermeidung initiiert und umge-
setzt.

» Sie leisten einen Beitrag zum Klima-
schutz durch Steigerung der Energie- 
und Ressourceneffizienz.

» Sie flankieren Maßnahmen durch Be-
ratungsangebote und Programme.

Machen Sie Ihren klimafreundlichen 
Betrieb bekannt, stellen Sie Ihre Akti-
vitäten vor, seien Sie ein Vorbild! Darü-
ber hinaus besteht die Möglichkeit, Ih-
ren Betrieb für Schüler im Rahmen der 
KlimaReise zu öffnen. Besonders vor-
bildliche Betriebe werden auf der städ-
tischen Internetseite präsentiert.

Weitere Informationen:
Bereich Umwelt, Klima- und 
Ressourcenschutz, Samaneh Naseri, 
Klimaschutzmanagerin der Stadt 
Oberhausen. 

Telefon: 0208 825-3578 
  0208 825-3612 
E-Mail: klimaschutz@oberhausen.de
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STEINSANIERUNG

Unbenannt-1   1 20.06.12   10:27

UNSERE LEISTUNGEN
• POLIEREN, KRISTALLISIEREN, 

SCHLEIFEN UND REINIGEN VON 
NATUR - UND KUNSTSTEIN- 
FLÄCHEN IM INNEN- UND 
AUSSENBEREICH.

• BEARBEITUNG VON TREPPEN-
HÄUSERN, AUSSENANLAGEN, 
FASSADEN, BÖDEN UND 
VIELES MEHR. 

STAUBARME 
AUFBEREITUNG UND  
REPARATUR  VON 
NATUR – UND 
KUNSTSTEINFLÄCHEN

BERGMANN STEINSANIERUNG
Herzogstraße 93 | 46145 Oberhausen 
T 0208 8211 5995
F 0208 8211 5996
bergmann-steinsanierung@online.de

www.bergmann-steinsanierung.de
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Einladung zum Start-Ziel-Sieg.
Mit Deutschlands sportlicher Krankenkasse.Mit Deutschlands sportlicher Krankenkasse.

0800 222 12 11
Kostenlose Servicenummer

VIACTIV Krankenkasse • viactiv.de
Willy-Brandt-Platz 3

46045 Oberhausen

ANZEIGE



Die Dienstpläne stehen, der Streuplan liegt vor, 
die Fahrzeuge sind überprüft und umgerüstet 
und die Salzvorräte – ca. 2.500 Tonnen Salz und 
58.000 Liter Sole – sind eingelagert. Die Wirt-

schaftsbetriebe Oberhausen (WBO) sind für die kalte Jah-
reszeit gewappnet. Aber auch Grundstückseigentümer 
haben ihre Pflichten und sollten sich auf Schnee und Eis 
vorbereiten.

WBO im Winterdienst früh unterwegs
Der Winterdienst ist seit dem 1. November am Start. So-
bald es Frost oder Schnee gibt, sind auf den Straßen üb-
licherweise ab frühmorgens sieben Räumfahrzeuge un-
terwegs. Auf Geh- und Überwegen, wo es keine Anwohner 
gibt, streuen bei Bedarf 60 bis 70 Mitarbeiter per Hand. 
Auch regelmäßige Kontrollfahrten fallen an. „Einsatztage 
können für unsere Beschäftigten schon am sehr frühen 
Morgen beginnen und, falls erforderlich, bis in die Nacht 

dauern“, sagt WBO-Geschäftsführerin Maria Guthoff. 
„Dazu kommen gegebenenfalls auch samstags, sonn-

tags oder an den Feiertagen Einsätze, die unsere Mit-
arbeiter engagiert abarbeiten.“

Straßen werden in bestimmter 
Reihenfolge geräumt

Insgesamt umfasst das Straßennetz in 
Oberhausen rund 560 Kilometer. Diese 

Straßen werden nach einer festen Prio-
ritätenliste nach drei Dringlichkeits-
stufen, die die Stadt festgelegt hat, von 
Schnee und Eis befreit: In der ersten 

Stufe sind alle verkehrswichtigen Stra-
ßen mit gefährlichen Stellen wie scharfen Kurven und 
alle Straßen, die vom öffentlichen Personennahverkehr 
befahren werden. Andere für den Verkehr wichtige Stra-
ßen, soweit sie von der WBO gereinigt werden, sind in der 
Stufe zwei. Die dritte Stufe umfasst Straßen, die in einer 

BEREIT FÜR SCHNEE UND EIS

geschlossenen Ortslage liegen und nicht durch die Stra-
ßenreinigungssatzung von der Reinigung und Winter-
wartung ausgenommen sind. 

Dazu kommen die Straßen, für die die Eigentümer ver-
pflichtet sind, diese zu reinigen und von Schnee und Eis 
zu befreien. „Allein durch die Prioritätenliste mit den 
Stufen eins bis drei erklärt sich, dass wir nicht überall 
gleichzeitig sein können“, sagt WBO-Geschäftsführer 
Karsten Woidtke.

Eigentümer sind für Gehwege vor 
ihren Grundstücken verantwortlich
Für das Räumen und Streuen der Gehwege an Wohnstra-
ßen sind gemäß der städtischen Straßenreinigungssat-
zung die Grundstückseigentümer zuständig. Zwischen 
7 Uhr und 20 Uhr müssen demnach Schnee und Glätte so-
fort beseitigt werden. Schneit es nach 20 Uhr bzw. werden 
Gehwege dann glatt, müssen Schnee und Eis werktags bis 
7 Uhr und sonn- bzw. feiertags bis 8 Uhr des folgenden Ta-
ges geräumt und gestreut sein. Grundstückseigentümer 
können ihre Winterdienst-Verpflichtung per Vertrag auf 
ihre Mieter übertragen. Haftbar bleiben sie im Grundsatz 
trotzdem erst einmal. Auch das Alter spielt keine Rolle.

Streusalz nur in Ausnahmefällen 
Es sind möglichst umweltfreundliche Streumittel, d. h. 
abstumpfende Mittel wie Sand oder Splitt einzusetzen. 
„Diese dürfen aber nicht in die Straßenrinne gekehrt 
werden, da ansonsten die Senke verstopfen kann“, unter- 
streicht WBO-Geschäftsführerin Maria Guthoff. „Grund-
sätzlich gilt: erst räumen, dann streuen.“

Der Schnee ist so zu lagern, dass der Fahr- und Fußgän-
gerverkehr nicht behindert oder gar gefährdet wird, also 
auf dem Gehweg an der Fahrbahn oder, wo das nicht mög-
lich ist, am Fahrbahnrand. 

Mit 2.500 Tonnen Salz und 58.000 Tonnen Sole ist die WBO 
auf die kalte Jahreszeit bestens vorbereitet

 NICHT VOM   
 HIMMEL  

 GEFALLEN
 Hartmut Gieske,  
 kaufmännischer  

 Vorstand der evo, im  
 Gespräch über Energie- 

 preise, neue Entwick- 
 lungen und die Verant- 

 wortung für Oberhausen

Herr Gieske, jedes Jahr im Herbst werden die 
verschiedenen Umlagen, Entgelte und Ab-

gaben bekannt gegeben, die neben den 
Beschaffungskosten für Energie einen 

großen Einfluss auf die Preise für 
das nächste Jahr haben. Die EEG-

Umlage steigt 2017 auf 6,88 Cent. 
Und zum Jahreswechsel stei-
gen die Netzentgelte um rund 
10 Prozent. Was bedeutet das 
für Oberhausen?
In den vergangenen Mona-

ten haben wir die Erdgas- und 
Fernwärmepreise gesenkt. Was 

Strom angeht, haben wir die Kal-
kulation noch nicht endgültig ab-

geschlossen. Zum 1.1.2017 werden wir 
die Strompreise definitiv nicht erhöhen. 

Zum 1.4.2017 gehe ich aufgrund der stei-
genden EEG-Umlage und Netzentgelte von 
einer moderaten Preiserhöhung aus. Wir kön-
nen die Kostensteigerung nicht komplett im 
Unternehmen kompensieren. Ich kann noch 
keine exakte Zahl nennen, wir werden die Er-
höhung aber so gering wie möglich halten.

Anfang November gab die STEAG bekannt, 
dass sie für 2017 bei der Bundesnetzagentur 
die Stilllegung von insgesamt fünf Kraft-
werksblöcken – drei in Nordrhein-Westfalen 
und zwei im Saarland – beantragt hat. Sie 
trennen sich somit von rund 40 Prozent ihrer 
Steinkohlekapazität. Wie haben Sie auf diese 
Nachricht reagiert?
Mich wundern ehrlich gesagt der Aufschrei 
und die Reaktionen, weil genau das schon vor-
her bei vielen anderen Unternehmen wie bei-
spielsweise eon sowie bei fast allen Stadtwer-
ken passiert ist. Die STEAG kann sich nicht 
von der deutschen Energiepolitik abkoppeln, 
sie reagiert auf das veränderte Energiemarkt- 
umfeld, aber sie wird die Krise – ich nenne sie 
Energiekrise – mit Sicherheit meistern. 

Haben wir eine Energiekrise?
Ich halte die deutsche Energiepolitik für eine 
absolute Katastrophe. Wir müssen uns auf 
erneuerbare Energien einstellen – so viel ist 
klar und das bringt allein schon der Klima-
wandel mit sich. Zu den erneuerbaren Ener-
gien steht die evo, und dazu stehe ich. Aber 
die Art und Weise, wie das in Deutschland 
vorangetrieben wird, ist volkswirtschaftlich 
gesehen nicht vernünftig. Ich gebe Ihnen ein 
Beispiel: Wenn ich Energie aus Wind und So-
lar immerzu fördere, muss das mit dem Netz-
ausbau im Einklang stehen. Es bringt nichts, 
in Norddeutschland Windparks zu bauen, 
wenn ich diese Energie noch nicht einmal bis 

ins Ruhrgebiet transportieren kann. Dieses 
Beispiel zeigt, wie wahnwitzig die deutsche 
Energiepolitik ist. 

Deutschland will bis 2020 den Ausstoß von 
Treibhausgasen um 40 Prozent unter das Ni-
veau von 1990 senken. Bis 2050 soll die Reduk-
tion von Emissionen sogar 80 bis 95 Prozent 
betragen. Sind diese Zahlen völlig illusorisch?
Wir können diese Zahlen erreichen, wenn wir 
einen Punkt außen vor lassen: den Preis, den 
wir zukünftig für die Energie bezahlen müs-
sen. Wir müssen uns fragen, wie teuer die 
Energiewende für uns wird und was das für 
die Industrie und die Beschäftigten bedeutet. 
Energie darf nicht zum Luxusgut werden.

Aber profitiert nicht auch die Industrie von 
den erneuerbaren Energien? Aus einem 
Gutachten des Öko-Instituts geht hervor, 
dass allein 2015 Einsparungen in Höhe von 
8,16 Milliarden Euro beim Kohle- und Ölim-
port zu verzeichnen waren.
Man muss Zahlen immer im Kontext se-
hen. Eine andere Zahl besagt, dass in 2017 die 
Belastungen durch die EEG-Umlage allein 
24,5 Milliarden Euro ausmachen werden. 
Diese Belastung wird von außen vorgegeben 
und diese staatlich erhöhten Kosten müssen 
wir über den Strompreis auffangen. Lediglich 
20 Prozent des Preises kann der Energiever-
sorger selber bestimmen. Eigentlich sind wir 
ein Steuereintreiber für den Staat. Mit den 
Preiserhöhungen geben wir ja nicht unsere 
steigenden Personalkosten weiter. Wir geben 
die staatlich erhöhten Kosten weiter – und 
trotzdem bekommen wir die Prügel.

Vielen ist vielleicht gar nicht klar, dass die 
evo die Stadt und den öffentlichen Nahver-
kehr durch ihre Erträge und Abgaben erheb-
lich unterstützt. Auch die lokale Wirtschaft 
profitiert von Ihren Aufträgen in Höhe von 
30 Millionen Euro. Und obendrauf investie-
ren Sie eine zweistellige Millionensumme für 
Vereine und Verbände in Oberhausen.
Wir haben eine soziale Aufgabe und Verant-
wortung für diese Stadt. Dass wir in Oberhau-
sen immer noch einer der größten Arbeitge-
ber sind und unser Jahresergebnis stabil ist, 
fällt nicht einfach vom Himmel. Wir haben 
eine extrem gute Belegschaft, in die wir in Be-
zug auf Aus- und Weiterbildung, Führungs-
kräftetraining und auch den Einklang von Be-
ruf und Familie viel investiert haben. Unsere 
Mannschaft meistert die stets wachsenden 
Aufgaben sehr gut – und dafür sind wir ihr 
sehr dankbar!
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UNSERE STADT 
VON OBEN
Oh!-Wandkalender 2017 zeigt 
luftige Drohnenaufnahmen des 
Oh!-Fotografen Carsten Walden

www.oh-stadtmagazin.de/kalender

AB SOFORTIM HANDEL

Von oben hat man den besten Überblick. 
Und der ist bisweilen spektakulär. Das gilt 
zumindest für die zwölf Motive des Oh!-
Wandkalenders 2017, der den passenden 

Titel „VOh!gelperspektiven“ trägt. Ob Schloss, Metro-
nom Theater, Rehberger Brücke oder Burg Vondern: 
Die in bis zu 100 Metern Höhe mit einer Kamera-
Drohne entstandenen Aufnahmen zeigen Oberhau-
sen aus einer ungewöhnlichen Perspektive. 

Aufgenommen wurden die Bilder vom Fotografen 
Carsten Walden, unterstützt wurde er vom „Droh-
nenpiloten“ Frank Götzel. Herausgeber ist die OWT 
Oberhausener Wirtschafts- und Tourismusförde-
rung GmbH, für die Gestaltung zeichnet die Agentur 
CONTACT verantwortlich.

Erhältlich ist der Wandkalender, der sich übrigens 
ausgezeichnet als Weihnachtsgeschenk eignet, zum 
Stückpreis von 14,95 Euro in der Tourist Information 
am Hauptbahnhof und in ausgewählten Buchhand-
lungen. Eine Liste finden Sie unter:

VERKAUFSSCHLAGER IN DER ADVENTSZEIT:

DAS CityO.Ticket DER STOAG
Es ist der Verkaufsschlager bei der STOAG: das CityO.Ticket. Gut zwei Jahre nach 
der Einführung ist es beliebter denn je. Gerade in der Vorweihnachtszeit wird das 
CityO.Ticket besonders gerne genutzt. Und das zu Recht, denn das Preis-Leistungs- 
Verhältnis ist äußerst attraktiv und bietet sich gerade für die Adventszeit an: 
4 Stunden für 4 Euro kreuz und quer durch Oberhausen.

Was wäre ein Adventsshopping oder ein Weihnachts-
marktbesuch ohne einen heißen Glühwein oder einen 
leckeren Eierpunsch? Zumindest für Autofahrer wäre 
spätestens nach einem Glas Schluss. Fahren Sie deshalb 
mit Chauffeur – im STOAG-Bus. Auch der Einkaufsspaß 
gestaltet sich entspannter, wenn Sie mit der Straßenbahn 
oder dem Bus am Stau vorbeifahren. Unsere ÖPNV-Trasse 
macht’s möglich. Fehlt nur noch das richtige Ticket, das 
CityO.Ticket.

TOLLE KONDITIONEN
Das CityO.Ticket gilt montags bis freitags ab 9 Uhr und am 
Wochenende sowie an Feiertagen ganztägig. Innerhalb 
dieser Zeiten können Sie nach der Entwertung des Tickets 
vier Stunden lang beliebig viele Fahrten in Oberhausen 
durchführen. Sie können innerhalb der vier Stunden die 
Fahrt mehrfach unterbrechen, Sie können hin- und zu-
rückfahren und das Ticket übertragen. Erhältlich ist das 
CityO.Ticket in allen STOAG-KundenCentern, am STOAG 
InfoMobil, in allen Bussen der STOAG, in allen privaten 
Vorverkaufsstellen in Oberhausen sowie online im 
STOAG-Ticketshop unter www.stoag.de. Das CityO.Ticket 
ist ein SonderTicket der STOAG und gilt deshalb nur in 
Oberhausen und nur in Bussen und Straßenbahnen. 

ZU ZWEIT UNTERWEGS
Die kostenlose Mitnahme einer zweiten Person 
ist ein weiterer Vorteil beim CityO.Ticket. Mon-
tags bis freitags ab 19 Uhr sowie samstags, sonn- 
und feiertags ganztägig kann eine weitere Person 
ohne Zuzahlung innerhalb der vier Stunden 
mitfahren. Das bedeutet, zwei Personen fah- 
ren abends und am Wochenende bis zu vier 
Stunden für vier Euro mit Bus und Stra-
ßenbahn der STOAG. Damit steht 
einem Bummel zu zweit nichts 
mehr im Wege. 

Sollte der Shopping-Spaß umfangreicher oder der Weih-
nachtsmarktbesuch länger ausfallen, gibt es bei der 
STOAG auch dafür das entsprechende Ticket. Einzel- 
Tickets oder TagesTickets sind online unter 
www.stoag.de, im Bus, am Fahrscheinautomaten und in 
den Vorverkaufsstellen erhältlich. Die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der STOAG beraten Sie gerne, welches 
Ticket für Sie das richtige ist – auch wenn es zu vorweih-
nachtlichen Aktivitäten in die Nachbarstädte geht.

UNSER TIPP:
Verschenken Sie doch einfach mal ein CityO.Ticket. 
Im STOAG-KundenCenter oder in einer Vorver-
kaufsstelle gekauft, ist es noch nicht entwer-
tet und kann auch noch im nächsten Jahr 
benutzt werden. Eine kleine Aufmerk-
samkeit für liebe Menschen.

Wir verlosen 5 Kalender! Schicken Sie uns bis zum 13. Dezember eine Mail mit dem Betreff „Kalender“, Name, Adresse und Tel.-Nr. an: redak-tion@oh-stadtmagazin.de oder eine Postkarte an unsere Adresse (S. 62).
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Was ist, wenn am Ende  
des Geldes noch so viel 

Leben übrig ist?
Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Die Antwort erhalten Sie bei unseren Beratern in Ihrer  
Geschäftsstelle oder unter www.volksbank-rhein-ruhr.de   

Telefon: 0203 4567-0

ANZEIGE



Das Wirtschaftsmagazin Capital analy-
sierte zusammen mit dem iib Dr. Het-
tenbach Institut und dem Analysehaus 
Feri Eurorating Services die Qualität 

deutscher Immobilienvermittler. 127 von insge-
samt 972 Anbietern haben dabei die Höchstwertung 
von fünf Sternen erhalten. Darunter die Sparkas-
sen Vermietungs- und Immobilien-Vermittlungs 
GmbH Oberhausen (SVI). 

In einem zweistufigen Verfahren wurden Dienstleistungen 
rund um den Verkauf von Wohnimmobilien bewertet. Im ersten 
Schritt wurden die Angebote auf den wichtigsten Internet-Por-
talen in den vergangenen zwölf Monaten erfasst und anschlie-
ßend die Anbieter mit den meisten Offerten herausgefiltert. Im 
zweiten Schritt analysierten die Feri-Experten die Qualität der 
Makler. Geprüft wurden die Marktposition des Unternehmens, 
die Qualifikation der Mitarbeiter, die Abläufe rund um Akqui-
se und Vermarktung sowie die Ausgestaltung von Exposé und 
Vertrag. Ein hoher Standard beim Kundenservice brachte zu-
sätzliche Punkte. Basis für die Bewertung bildeten ein umfang-
reicher Fragebogen sowie die Analyse von Verkaufsunterlagen 
und Verträgen.

„Die Auszeichnung macht uns natürlich schon ein bisschen 
stolz“, sagt Geschäftsführer Hans Joachim Riehle, seit nunmehr 
über zehn Jahren Leiter des achtköpfigen Teams. „Unsere breit 
gefächerten Qualifikationen und unsere langjährige Erfah-
rung sichern unseren Kunden eine 
außergewöhnliche Immobilien-
kompetenz. Und das haben uns 
jetzt die Experten beim Capital-
Makler-Kompass mit Vergabe der 
Höchstnote bestätigt.“

Das ausgezeichnete Markt-
Know-how und das richtige Fin-
gerspitzengefühl im Umgang mit 
den Wünschen und Bedürfnissen 
unserer Immobilienkunden sind 
die wesentlichen Faktoren für 
den Erfolg. Sowohl bei Käufern 
als auch bei den Verkäufern, so 
Hans Joachim Riehle.  

„Leistungen auf dem Gebiet der Verwertung von 
Immobilien erweitern unser Leistungsspektrum.“ 
Neben der Betreuung von Zwangsversteigerungen 
werden auch Objekte im Rahmen eines freihän-
digen Verkaufes verwertet. Das Angebot erstreckt 
sich dabei vom Einfamilienhaus bis hin zur Spezial- 
immobilie.

Seit der Umfirmierung und Neustrukturierung 
vor zwei Jahren konzentriert sich die SVI auf ihr Kerngeschäft 
und überlässt den Bereich der Baufinanzierung komplett der 
Sparkasse. Professionelle Maklerleistungen für den Vermieter 
wurden ins Portfolio hinzugenommen. „Wir unterstützen un-
sere Vermieter bei der Ermittlung des realistischen Mietzinses, 
suchen geeignete Mieter und stehen dem Vermieter zur Seite 
bis hin zur Schlüsselübergabe an ihren neuen Mieter“, berichtet 
Prokuristin Kirsten Vallen. 

Was ist Ziel für die kommenden zwanzig Jahre? „Wir möchten 
unbedingt auf diesem Top-Niveau bleiben und uns weiterent-
wickeln. Dazu zählt primär, unsere Marktstellung auszubauen 
und im Bereich Projektentwicklungen verstärkt tätig zu wer-
den“, kündigt Hans Joachim Riehle an. „Dazu zählen auch insbe-
sondere Neubauprojekte.“

Die Sparkassen Vermietungs- und Immobilien-Vermittlungs 
GmbH Oberhausen vermittelt seit 1996 Wohn- und Gewerbe- 
immobilien. Als einhundertprozentiges Tochterunternehmen 
der Stadtsparkasse Oberhausen kann sie auf das gesamte Know-

how eines innovativen und leistungsstarken Kredit- 
institutes sowie auf das gesamte Netzwerk der 

Sparkassen-Finanzgruppe zugreifen.

ÜBER 20 JAHRE IMMOBILIEN- 
KOMPETENZ IN OBERHAUSEN

Pünktlich zum Jubiläum erzielte die Sparkassen Vermietungs- und Immobilien- 
Vermittlungs GmbH Oberhausen (SVI) beim „Capital Makler-Kompass 2016“ die 

Höchstnote und gehört damit zu Deutschlands Top-Maklern.

 KLEINES RESTAURANT  
 MIT GANZ VIEL PORTUGAL 

Maria’s Grill Restaurant bringt 
mit seinen 20 Plätzen an der 
Weseler Straße kulinarisch 
ein gutes Stück Portugal nach 

Oberhausen. Denn die Inhaberin Patri-
cia Pereira liebt den typischen Ge-

schmack und die Spezialitäten 
der Küche ihrer portu-

giesischen Heimat – 
B a c a l h a u 

no forno, 
Pasteis de 
Bacalhau, 
F r a n c e s -
inha, Por-

tugal Sopa 

VON DER HAND IN DEN MUND

Was passiert, wenn sich ein weltläufiger Brauer und 
ein bierliebender Bücherwurm treffen? Sie ma-
chen ihre Leidenschaft zum Beruf: Mit Pottbrew 
haben Tobias Palmer und Silke Terlinden einen 

Laden für edle, handgemachte Biere und weiterführende Lite-
ratur rund um den Trinkgenuss eröffnet. Neben vielen europä-

ischen und internationalen Craft-Bieren verschiedener 
Manufakturen bieten sie auch ihre beiden selbst-

gebrauten Spezialitäten an: Bierbrauer Palmer 
ließ seine in aller Welt gesammelte Erfah-

rung und seinen hohen Anspruch in Sachen 
Duft, Geschmack und Produktqualität in 
die Rezepturen der eigenen Marke POTT-
BREW® einfließen. Ein klassisches Pilsner 
in böhmischer Tradition und ein Honey 

Pepper Ale machen den Anfang, weitere Ge-
schmacksrichtungen sollen folgen.

Neben den feinen Craft-Bieren gibt es auch eine 
Auswahl an gar nicht trockener Literatur. Kulinarische 

Krimis und Sachbücher über Bier, Wein und Whisky sind im An-
gebot. Und wer gerne einmal bei einem abendlichen Tasting sei-
nen Geschmacksnerven auf die Sprünge helfen möchte, ist mit 
den beiden passionierten Pottbrew-Gründern gut beraten.

Bei Pottbrew in Sterkrade gibt es jetzt selbstgebrautes Bier und 140 Biersorten aus aller Welt

sollte man hier unbedingt probiert haben, wenn man Lust 
auf Portugal hat.
 
Patricia Pereira hat schon in Portugal und Deutschland in 
der Gastronomie gearbeitet. Mit ihrem kleinen Restaurant 
in Sterkrade, das für den schnellen Hunger auch eine Im-
bisstheke bereithält, hat sie sich 2015 einen echten Traum 
erfüllt. Gemeinsam mit ihrer Köchin zaubert sie an jedem 
Tag der Woche frisch zubereitete Fisch- und Fleischspezia-
litäten (vegetarische Köstlichkeiten gibt es natürlich auch) 
genau so, wie sie sie von zu Hause kennt, und samstags gibt 
es obendrein ein ganz besonderes Gericht, das sie ihren 
Stammgästen auch schon mal freitags verrät. Bom apetite!
TIPP: Wer abends einen Tisch haben möchte, sollte unbe-
dingt reservieren.

 Stehen für Biergenuss:  
 Silke Terlinden und Tobias Palmer 

 Bringt ein Stück Portugal nach  
 Oberhausen: Patricia Pereira 

RuhrPOTTBREWery GmbH | Postweg 29 | 46145 Oberhausen
Öffnungszeiten: Mi–Fr 10–19 Uhr | Sa 10–14 Uhr

Maria’s Grill Restaurant | Weseler Str. 132A | 46149 Oberhausen 
Öffnungszeiten: täglich 12-22 Uhr
www.facebook.com/mariasgrillrestaurant
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Neue Ausstellung der Ludwig 
Galerie ab 22. Januar:

KUNST UND 
KAUFEN

Gerhard Richter, Mutter und Tochter, 1965, Öl auf Leinwand © Gerhard Richter

Let’s buy it! Kunst und Einkauf – Von Albrecht Dü-
rer über Andy Warhol bis Gerhard Richter: So heißt 
die neue, interessante Ausstellung der Ludwig Ga-
lerie Schloss Oberhausen, die vom 22. Januar bis 

zum 14. Mai 2017 zu sehen sein wird. Kunst und Kaufen, 
zwei Dinge, die nah zusammenhängen und doch weit aus-
einander zu liegen scheinen. An der Wende vom Mittel-
alter zur Neuzeit tritt Albrecht Dürer als einer der ersten 
Kunst-Unternehmer auf. Die Moden des Kunstmarktes 
zeigen sich über die Jahrhunderte in Übermalungen oder 
Umdeutungen von Themen. Die Frage nach Original, Ko-
pie und Fälschung stellt sich immer wieder. Große Speku-
lationsblasen wie die Tulpomania des 17. Jahrhunderts in 
den Niederlanden verbinden Kunst- und Geldmarkt. 

Das 20. Jahrhundert stellt dann alle Traditionen auf den 
Kopf. Marcel Duchamp erklärt Industrieware zur Kunst, 
Andy Warhol und die Vertreter der Pop-Art nehmen Su-
permarktprodukte in ihre Bilder auf. Und auch das Ver-
halten von Menschen beim Einkauf wird nicht nur in der 
Fotoserie „Menschen im Warenhaus“ des inzwischen ver-
storbenen Oberhauseners Rudolf Holtappel beobachtet. 
Wenn Gerhard Richter auf seinem Gemälde „Mutter und 
Tochter“ Brigitte Bardot mit ihrer Mutter beim Shoppen 
zu zeigen scheint, verbindet sich hier das Thema des Ein-
kaufens mit dem teuersten Maler des aktuellen Kunst-
marktes.

Die 1960er Jahre versuchten mit neuen Formen wie Mul-
tiples und Auflagendrucken Barrieren abzubauen und mit 
der Forderung „Kunst für alle“ die Verbindung von Kunst 
und Leben herzustellen. Doch die Schere wird immer 
größer, der Kunstmarkt explodiert seit Jahren und auch 
die Finanzkrise konnte diesem Phänomen nichts anha-
ben. Dass Kunst die „teuerste Luxusware unseres Kultur-
kreises“ (Piroschka Dossi) geworden ist, daran reiben sich 
auch die Künstler. Kritische Positionen gibt es außerdem 
zum allgemeinen Konsumverhalten und auch das Geld, 
das Zahlungsmittel für Kunst und Glamour, wird Teil der 
Werke oder Träger der Bilder.

Die breit angelegte Ausstellung in der Ludwig Galerie, die 
Arbeiten vom 16. Jahrhundert bis heute vereint, beleuch-
tet nun erstmals in dieser Form das weite Feld, das Kunst 
und Einkauf verbindet. Ein umfangreicher Katalog wird 
die Präsentation begleiten: Let’s buy it! Gefördert wird die 
Ausstellung durch die Peter und Irene Ludwig Stiftung so-
wie WDR3. 

Was kommt noch 2017 in die Lud-
wig Galerie? Mit dem New Yorker 
Fotografen Sam Shaw (1912–1999) 
wird vom 21. Mai bis 17. September 
einer der großen Bildfinder des 
20. Jahrhunderts vorgestellt. Be-
kannt war er u. a. für seine Porträts 
der Stars in Hollywood. Und vom 
24. September bis zum 8. Januar 
2018 zeigt die Ludwig Galerie über 
100 Originale des 1932 in Buenos 
Aires geborenen Zeichners Guiller-
mo Mordillo.

SAM SHAW
UND MORDILLO
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In der Oberhausener City gibt es 
neben vielen positiven Entwick-
lungen noch immer zahlreiche 
Probleme wie etwa die vielen 

Leerstände oder den Dreck in der 
Fußgängerzone. Mit einer neu auf-
gestellten Mannschaft hat sich der 
CityO.-Management e. V. vorgenom-
men, die Probleme mit frischen Ideen 
anzugehen und damit die Attraktivi-
tät der Innenstadt zu steigern. Neuer 
Vorsitzender der Interessengemein-
schaft der Eigentümer, Einzelhändler, 
Gastronomen und Dienstleister ist 
seit September 2016 Reinhard Behnert, 
ihm zur Seite stehen sein „Vize“ Axel 
Schmiemann sowie Friedhelm Kahl, 
Stephan Hülskemper, Philip Kirsch, 
Peter M. Urselmann, die Beigeordnete 
Sabine Lauxen und City-Managerin 
Astrid Schöpker. 

„Wir sind uns darüber im Klaren, dass 
sich hier nicht alles von jetzt auf gleich 
ändern wird“, betont der Vorsitzende 
Reinhard Behnert. „Daher entwickeln 
wir eine langfristige Strategie.“ Zu die-
ser gehört auch, den eigenen Verein be-
kannter zu machen. „Ein Großteil der 

Oberhausener kennt uns gar nicht“, so 
Behnert. Mit gezielter Öffentlichkeits-
arbeit und der Nutzung von Social-
Media-Kanälen soll sich das ändern. 

Bereits kurzfristig ganz oben auf der 
Agenda stehen die Themen Sicherheit 
und Sauberkeit, über einen Quartiers-
hausmeister wird ebenso nachgedacht 
wie über mehr Mülleimer. „Wir haben 
bereits viele Gespräche geführt, nicht 
nur mit dem Ordnungsdienst und 
der Polizei, sondern unter anderem 
auch mit Oberbürgermeister Daniel 
Schranz“, informiert Behnert. Dabei 
stehen auch wirtschaftliche Themen 
im Fokus, z. B. wie der Einzelhandel 
weiter gestärkt werden kann und wel-
che Möglichkeiten es für leerstehende 
Immobilien gibt.

Auch gut organisierte Events tragen zu 
einer Steigerung der Attraktivität bei. 
Hier ist die City mit dem Winterlicht, 
dem Frühlingsfest, dem Weihnachts-
wald, dem Winzerfest oder der Musik-
sommernacht bereits auf einem guten 
Weg.

Unter neuem Vorsitz verfolgt der 
CityO.-Management e. V. ehrgeizige Ziele

STARKES TEAM 
FÜR DIE CITY

 v.l. F. Kahl, P. Kirsch, A. Schmiemann, A. Schöpker,  
 R. Behnert, P. Urselmann, S. Hülskemper, S. Lauxen 

 Nicht immer ist die City so gut gefüllt wie  
 auf diesem Foto vom Frühlingsfest 2015 
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SCHAU
FENSTER
FACHGESCHÄFTE IN DER
OBERHAUSENER CITY

SPORT BEHNERT 
Marktstraße 116 | 46045 Oberhausen 
T 0208 22 99 0 | F 0208 20 83 83 
rbehnert@sportbehnert.de   
www.sportbehnert.de 

Antiquitäten Bloch
Langemarkstraße 19–21 | 46045 Oberhausen 
T 0208 21 66 8 | info@antiquitäten-bloch.de 
www.antiquitäten-bloch.de 

ANTIQUITÄTEN BLOCH
Perfekte Kombination aus Tradition und Moderne

www.schaufenster-oberhausen.city

Elsässer Straße 27
T 0208 620 08 62
www.brillemo.de
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HALLO ZUSAMMEN,
winterzeitbedingt häufen sich die 
Meldungen über Einbrüche auch in 
Oberhausen. Viele reagieren vernünf-
tig, schließen die Tür ab und machen 
die Fenster zu. Andere besorgen sich 
kleine Waffenscheine und große 
Hunde und halten vor ihrem Haus 
Paraden ab. Hier mal ein paar Tipps, 
wie Sie die kalte Jahreszeit auch un-
bewaffnet ohne Einbruch überstehen. 
1.) Die meisten Einbrecher arbeiten 
unter großem Zeitdruck. Also klau-
en Sie ihnen Zeit. Wenn die Zeugen 
Jehovas das nächste Mal anschellen, 
dann lassen Sie sie rein. Aber lassen 
Sie sie nicht wieder raus. Wenn der 
Einbrecher dann in Ihrer Abwesen-
heit vorbei kommt, wird er in ein Ge-
spräch über den Wachturm verwickelt 
und ist am Ende so spät dran, dass er 
den Fernseher stehen lassen muss. 2.) 
Nichts hassen Einbrecher so sehr wie 
andere Einbrecher. Verkleiden Sie sich 
und tun Sie so, als ob Sie gerade Ihr ei-
genes Haus ausrauben. Stehen Sie mit 
Mundschutz und Schraubenzieher 
draußen und hantieren Sie am Fen-
ster. Laden Sie wahllos Gegenstände 
aus dem Wohnzimmer in Ihr Auto 
oder klettern Sie Ihr Dach hoch. Auf 
diese Art und Weise können Sie auch 
herausfinden, wie gut Ihre Nachbarn 
aufpassen. 3.) Melden Sie sich bei der 
Fernsehsendung „Das perfekte Din-
ner“ an. Dann haben Sie zwar auch 
die Wohnung voll mit ungebetenen 
Gästen. Aber nur einmal. Außerdem 
kann so jeder ab 19 Uhr auf VOX se-
hen, dass bei Ihnen nun wirklich nix 
zu holen ist. 4.) Hängen Sie einfach ein 
Schild an die Tür: „Lieber Einbrecher, 
Sie befinden sich in Oberhausen. Die 
Pro-Kopf-Verschuldung in diesem 
Haus beträgt über 8.000 Euro. Bitte 
fahren Sie weiter nach Düsseldorf.“ 
Das hilft immer. Hundertprozentig.

Bis die Tage,

Matthias
Reuter

RONJA RÄUBERTOCHTER 
UND NILS HOLGERSSON

Ronja Räubertochter, nach Astrid 
Lindgrens 1981 erschienenem 
Kinderbuchklassiker, ist das dies-
jährige Familienstück des The-

ater Oberhausen und feiert am Sonntag, 
27. November, um 15 Uhr Premiere im Großen 
Haus an der Ebertstraße. Regisseur Christian 
Quitschke inszeniert nach „Urmel auf dem 
Eis“ (2014/15) erneut ein phantasievolles 
Spektakel. „Ronja Räubertochter“ erzählt 
auf berührende und amüsante Weise, wie die 
Freundschaft zwischen den Kindern Ronja 
und Birk den Konflikt zwischen den Erwach-
senen überwindet – unter Verwendung von 
Motiven aus „Romeo und Julia“, aber mit 
Happy End!

Zum Stück: Ronja, die Tochter des Räuber-
hauptmanns Mattis, wächst mit ihren Eltern 
und deren Räuberbande auf der Mattisburg 
im Mattiswald auf. Auch wenn es dort im 
Winter schon mal ziemlich kalt wird: So ein 
Räuberleben macht riesig Spaß. Doch dann 
nistet sich in einem Gebäudeteil der Mattis-
burg eine andere Räuberbande ein – die mit 

Publikumsrenner gewesen. Jetzt hat sich 
die deutsch-englische Regisseurin mit „Nils 
Holgersson“ einen Kinderbuchstoff ausge-
sucht, der vom Wunder des Fliegens und von 
der Sehnsucht nach Ferne erzählt. Doch die 
Geschichte hat auch einen konkreten Zeit-
bezug. Viele Kinder in Oberhausen sind mit 
ihren Eltern hierher geflüchtet. Für diese 
Kinder mag Deutschland so fremd sein wie 
für den kleinen Nils das ferne Lappland.

Weiter aktuell auf dem Spielplan des Theater 
Oberhausen: „GB 84“, „Die unendliche Ge-
schichte“, „Foxfinder“, „Lulu. Eine Mörderbal-
lade“, „Moi non plus“, „Deportation Cast“ und 
„Barbaren“. Und am 20. Januar 2017 feiert dann 
„Faust“ Premiere im Großen Haus.

Mattis verfeindete Borkafamilie. 
Als Ronja den Sohn der Borka-
sippe, Birk, kennenlernt, mag 
sie ihn zunächst nicht. Doch 
dann überstehen sie gemeinsam 
brenzlige Situationen im von un-
heimlichen Geistern bewohnten 
Mattiswald. Ihre wachsende 
Freundschaft ist den Eltern aber 
ein Dorn im Auge. Ronja und 
Birk verbringen einen herrlichen 
Sommer in einer Bärenhöhle im 
Wald. Doch der Streit der Eltern 
und der nahende Winter bedro-
hen dieses paradiesische Leben …

Premiere im Malersaal feiert am 
18. Dezember das Stück „Nils 
Holgersson“ nach dem Roman 
von Selma Lagerlöf aus dem Jah-
re 1906. Jean Renshaws poetische 
Inszenierungen für Kinder 
wie „Der kleine Wassermann“ 
oder „Die kleine Hexe“ sind 
am Theater Oberhausen stets 

Für diejenigen, die alle Jahre wieder 
Probleme haben, richtig in Weih-
nachtsstimmung zu kommen, halten 
die Bademeister aus dem Ebertbad 

Lösungen parat: angefangen am 7. Dezember 
mit „Weihnachtsfrostschutz“, Kabarett von 
und mit Nessi Tausendschön. Weiter geht es 
am 12. Dezember mit der Akte X-Mas – „Die 
Weihnachtsrevue, nach der Sie einpacken 
können“. Und zwei Tage darauf kommt Jochen 
Malmsheimer mit „Jauchzet, frohlocket!“.

Aber auch die Ebertbad-Freunde, die vom 
frühen Trubel um die Feiertage vielleicht 
etwas genervt sind, kommen auf ihre 
Kosten. Anfang Dezember gibt es wieder Ge-
legenheit, die liebevolle Ruhrpott-Roman-
ze „Pommes“ zu sehen. Am 22. Dezember 
kommt Stefan Stoppok „solo“ und rund um 
den Jahreswechsel läuft mit „Dumm gelau-
fen“ ein weiteres Stück aus der Feder von Ger-
burg Jahnke.
   
Wer Silvester vor der Frage steht „Wohin 
nur?“ wird kurzerhand ins Ebertbad einge-
laden, denn dort läuft am 31. Dezember erst 
„Silvester in Gold – Ein Tribute an ABBA“ 
mit Constanze Jung und Nito Torres. Gleich 
anschließend gibt’s zum Jahreswechsel eine 
Party, zu der man dann auch ab 23 Uhr einlau-
fen kann.

Am 18. Januar 2017 kommt Autor Wla-
dimir Kaminer mit „Meine Mutter, ihre 
Katze und der Staubsauger“ zur Lesung. 
Das Comedy-Duo „Onkel Fisch“ wagt am 
25. Januar einen satirischen „Action-Kaba-
rett-Jahresrückblick“, bevor einen Tag später 
ein musikalischer Leckerbissen wartet: Das 
britische Duo Carrington-Brown feiert sei-
nen zehnten Geburtstag mit seiner Musik-
comedy.

Das Ebertbad lädt ein:

EINSTIMMEN 
AUFS FEST 
DER FESTE

Alle Infos und weitere 
Termine unter:

Ebertplatz 4
46045 Oberhausen
Tel.: 0208 205 40 24
www.ebertbad.de

 Linie 956

Will-Quadflieg-Platz 1
46045 Oberhausen
www.theater-oberhausen.de

 Linie 956
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 GB 84: Henry Meyer, Michael Witte 

 GB 84: Thieß Brammer, Janna Horstmann 

 Die unendliche Geschichte: Moritz Peschke 
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„WUNDER DER NATUR“ 
BRICHT ALLE REKORDE

Als sie Mitte September nach 
nur gut sechs Monaten Lauf-
zeit den 500.000 sten Besu-
cher der Ausstellung „Wun-

der der Natur“ begrüßen konnte, strahlte 
Jeanette Schmitz, Geschäftsführerin der 
Gasometer Oberhausen GmbH über 
das ganze Gesicht: „Noch keine der 
14 Vorgängerausstellungen, die wir bis-
her im Gasometer gezeigt haben, hat 
einen solchen Zuspruch erreicht, die 
Ausstellung fasziniert Jung und Alt glei-
chermaßen.“ Bis Mitte November waren 
es dann schon rund 650.000 Besucher. 
Da ist es auch nicht verwunderlich, dass 
die bildgewaltige Schau über die Vielfalt 
und Intelligenz der Tiere und Pflanzen 
aufgrund des enormen Zuspruchs bis 
zum 30. November 2017 verlängert wird 
(geöffnet dienstags bis sonntags von 
10 bis 18 Uhr).

Die Publikumsmeinung ist einhellig: 
„Faszinierend“, „ergreifend“, „atem-
beraubend“ lauten die Kommentare 
in den Besucherbüchern und sozia-
len Medien. In einer repräsentativen 
Umfrage gaben 97,4 Prozent der Besu-
cher an, ihnen gefalle die Ausstellung 
„gut“ oder sogar „sehr gut“ (allein dies 
70,1 Prozent). Auch die Zahl der Grup-
penführungen und ausgeliehenen 
Audio-Guides, gesprochen von Robert-
de-Niro-Stimme Christian Brückner, 
erreicht neue Rekordwerte.

Höhepunkt der Ausstellung ist na-
türlich die 20 Meter große Erdkugel, 
die im 100 Meter hohen Luftraum des 
Gasometers zu schweben scheint. Be-

wegte, hoch aufgelöste Satellitenbilder 
werden detailgenau auf diese Kugel 
projiziert. Der Besucher erlebt dadurch 
die faszinierenden Erscheinungen der 
Erdatmosphäre im Wechsel von Tag 
und Nacht und den Wandel der Jah-
reszeiten. „Die Fahrt im gläsernen Pa-
noramaaufzug auf das Dach des Gaso-
meters bietet einen Blick auf unseren 
Heimatplaneten, wie ihn sonst nur As-
tronauten erleben“, schwärmt Jeanette 
Schmitz.

Der Erfolg der Ausstellung zeigt nach 
Worten von Nils Sparwasser vom Deut-
schen Zentrum für Luft- und Raum-
fahrt (DLR), wie groß die Faszination 
für die Erdbeobachtung ist. Mit seinem 
Team hat Sparwasser aus Satelliten-
bildern die Animation erstellt, die auf 
die Erdkugel projiziert wird. Sparwas-
ser: „Wenn die Besucher im Gasometer 
auf die künstliche Erde blicken, sehen 
sie vor allem eines: wissenschaftliche 
Daten, mit denen die Erdbeobachtung 
zum Verständnis und zum Erhalt der 
Natur beiträgt.“ 

JETZT GEWINNEN!
Wir verlosen drei Gasometer-
Geschenkgutscheine mit jeweils 
zwei Tickets für die Ausstellung 
„Wunder der Natur“. Schreiben 
Sie bis zum 16. Dezember eine 
Mail mit dem Betreff „Gasome-
ter“, Name, Adresse und Tel.-Nr. 
an redaktion@oh-stadtmagazin.
de oder eine Postkarte an unsere 
Adresse (S. 62). Viel Glück!

Gasometer-Ausstellung bis 30. November 2017 verlängert:

SEA LIFE Oberhausen
Zum Aquarium 1, 46047 Oberhausen
www.sealife.de

LEGOLAND® Discovery Centre Oberhausen
Promenade 10, 46047 Oberhausen
LEGOLANDDiscoveryCentre.de/Oberhausen

 Unser Tipp:
Jetzt an Weihnachten denken und online ein Kombi-Ticket für 
beide Attraktionen sichern: Innerhalb von sechs Monaten beide 
Attraktionen besuchen und dabei sparen. Oder direkt die Jahreskar-
te für noch mehr gemeinsame Ausflüge buchen. 

Freie Tage mit der ganzen Familie 
und jeder Menge Spaß verbrin-
gen? Das ist mit Unterhaltung, 
spielerischem Lernen und un-

vergesslichen Momenten für Groß und 
Klein in den Oberhausener Freizeit-
attraktionen möglich: Während eines 
Besuchs im SEA LIFE oder dem LEGO-
LAND® Discovery Centre können Fami-
lien in die schillernde Artenvielfalt der 
Weltmeere eintauchen oder sich kniff-
lige Tipps und Tricks beim Bauen mit 
Millionen von LEGO® Steinen aneignen.
 
Im LEGOLAND Discovery Centre, dem 
großen LEGO Indoor Spielplatz, gibt es 
verschiedene Spiel- und Entdeckungs-
bereiche, in denen Groß und Klein zu-
sammen spielen, bauen und lernen 
können. Während die Kinder ihren El-
tern in der LEGO Fabrik zeigen, wie ein 
Stein hergestellt wird, ist im Modellbau-
Workshop auch das Fingerspitzengefühl 
der Eltern willkommen. Das 4D-Kino 
begeistert mit fünf verschiedenen Fil-
men rund um die großen LEGO Helden 
und sorgt mit „Wind und Wetter“ für 
Überraschungsmomente in je-
der Altersgruppe. Im MINILAND 

können die Großen ihren Schützlingen 
das Ruhrgebiet und Rheinland im Kle-
informat nahebringen und sie mit inter-
aktiven Elementen für ihre Wahrzeichen 
begeistern. Im Duplo Dorf  geht es dage-
gen um die Jüngsten, denen Eltern das 
Spielen und Bauen beibringen können, 
denn die bunten und großen Steine sind 
das ideale Material, um die Kreativität, 
Innovation und Ausdrucksfähigkeit der 
Kinder zu stimulieren.
 
Nebenan geht es im SEA LIFE Aqua-
rium mit einem Quizheft auf Entde-
ckungstour von den heimischen 
Gewässern bis in die tropischen 
Weltmeere. Von Becken zu Becken 
führt der Tauchgang immer tiefer 
in die Meere. Highlight ist die Hai-
aufzucht: Hier können kleine Haie 
und Rochen, die im Ozeanbecken 
nebenan zur Welt gekommen 
sind, durch eine Unterwasser-
kuppel hautnah bestaunt 
werden. Nebenbei erfahren 
Besucher auch, auf welche 

unterschiedlichen Arten 
sich Haie fortpflanzen. 
Im SEA LIFE woh-

nen u. a. eierlegende Katzenhaie, deren 
leere Eihüllen in die Hand genommen 
und erfühlt werden können. In der 
Oktopus-Höhle können Besucher noch 
bis Mitte Februar die Welt der wun-
dersamen Kraken erkunden und viel 
über sie erfahren, zum Beispiel, dass sie 
blaues Blut, neun Gehirne und drei Her-
zen besitzen!
 
Im Dezember zieht natürlich auch der 
Weihnachtszauber in die beiden Fami-
lienattraktionen ein und es geht auf 

Schatzsuche: Der Weihnachtsmann 
hat einige Geschenke verloren – 
wer sie findet, nimmt täglich 

an tollen Verlosungsakti-
onen teil. Das Christkind 
und er sind regelmäßig 
Überraschungsgäste.

FREIZEITSPASS FÜR 
DIE GANZE FAMILIE
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Öffnungszeiten: 
Mo. | Di. |Do. | fr.  
09.00 –13.00 uhr & 15.00 –18.30 uhr
Mi. | sa. 09.00 –13.00 uhr

MichaelBirfelder
Der Optiker in Oberhausen

www.optiker-birfelDer.De 
Hiesfelder straße 206 
46147 oberhausen–schmachtendorf 
tel.: 0208/686431

Öffnungszeiten: 
Mo. | Di. |Do. | fr.  
09.00 –13.00 uhr & 
15.00 –18.30 uhr
Mi. | sa. 09.00 –13.00 uhr

100 kostenlose parkplätze direkt für sie vor der tür.

MichaelBirfelder
Der Optiker in OberhausenS’dorf

Rita Kempkes, Leitende Mitarbeiterin
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Nah dran

… ist lebensbegleitend. Sie ist für alle Lebensbereiche und -pha-
sen von Familien da. Von der Partnerschaft und Familiengrün-
dung über die Geburt und das Aufwachsen der Kinder bis hin 
zum Älterwerden und zur Auseinandersetzung mit dem Ende 
des Lebens. Nicht zuletzt dient sie dazu, Generationen zusam-
menzuführen.

… ist wohnortnah und leicht zugänglich. Durch niedrigschwel-
lige Angebote in Kooperationen mit Familienzentren und Schu-
len werden auch bildungsferne Eltern erreicht und bei der ak-
tiven Wahrnehmung ihres Erziehungsauftrags unterstützt.

… ist vernetzt. Sie ist ein Teil des Kinder- und Jugendhilfesys- 
tems und überall präsent.

… findet Talente und Ressourcen. Verschiedene Angebote aus 
den Bereichen Tanz, Musik und Kunst sollen die eigene Kreativi-
tät fördern und bereichern.

… ist nah am Menschen. Sie begleitet die Familien von Anfang an 
und fördert soziale und emotionale Kompetenz sowie Lern- und 
Selbsthilfeprozesse.

… ist interkulturell. Sie ermöglicht die Begegnung zwischen 
Menschen unterschiedlicher Herkunft und Religionen und hilft, 
Vorurteile zu reflektieren.

… ist qualifiziert. Fortbildungen für Erzieher und Tagesmütter 
und -väter ermöglichen die berufliche Selbstverwirklichung.

… ist engagiert. Als Beitrag zur Prävention zielt sie darauf ab, 
die physische und psychische Gesundheit zu erhalten, noch be-
vor Probleme entstehen können. Im Mittelpunkt stehen dabei 
die Aufklärung über Risikofaktoren und gesundheitlich beein-
trächtigende Verhaltensweisen sowie das Aufzeigen von Mög-
lichkeiten, die die Entwicklung der Kinder und ihrer Familien 
fördern und stärken.

FAMILIENBILDUNG IN OBERHAUSEN …

Begegnung, Beratung, Bildung und Entfaltung: Die drei aner-
kannten Familienbildungsstätten in Oberhausen – Katholische 
Familienbildungsstätten Mülheim und Oberhausen, Friedens-
dorf Bildungswerk und Evangelisches Familien- und Erwachse-
nen-Bildungswerk Oberhausen – sind in diesen Arbeitsschwer-
punkten tätig. Aber was ist das genau, Familienbildung?

Unsere Gesellschaft verändert sich und mit ihr die Familien-
formen. Kindern einen Weg aufzuzeigen zwischen Tradition 
und Moderne und sie dennoch in einer Atmosphäre von Ge-
borgenheit und Gelassenheit aufwachsen zu lassen, ist eine 
Herausforderung – und für viele auch eine Überforderung. 
„Die Schnelllebigkeit der Gesellschaft führt insbesondere bei 
jungen Eltern zu Unsicherheiten in der Erziehung“, so Bettina 
Schmid, Leiterin einer Kleinkindgruppe. 

Die Familienbildung hilft, durch Gesprächskreise und In-
formationen Familien zu stärken und ihnen einen Weg auf-
zuzeigen, wie sie ein möglichst konfliktfreies und erfülltes 
Familienleben führen können. Zu dem Angebot der Famili-
enbildungsstätten in Oberhausen gehören u. a. PEKiP- und 
Eltern-Kind-Gruppen, Babyschwimmen, Elterntrainings und 
spezielle Angebote für junge Mütter sowie Sprach-, Computer- 
und Medienkurse und Kurse zu den Themen Ernährung, Bewe-
gung und Entspannung.

Weitere Informationen unter www.kefb-bistum-essen.de, 
www.friedensdorf.de und www.febw-oberhausen.de
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Nah dran
Angebote der Familienbildungsstätten
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Der Weisse Ring kümmert sich auch in Oberhausen 
um Opfer von Straftaten

Sechs Millionen Straftaten bundesweit regis-
triert die Polizei jährlich. Die Verbrechens- 
opfer erleiden oft seelische, körperliche und 
materielle Schäden in unvorstellbarem Aus-
maß. Um diese Opfer kümmern sich seit 
40 Jahren in 420 Außenstellen die ehren-

amtlich tätigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Weissen Rings, mitbegründet vom früheren Fernseh-
journalisten Eduard Zimmermann („Aktenzeichen XY … 
ungelöst“). Sie leisten menschlichen Beistand und per-
sönliche Betreuung nach der Straftat, begleiten Opfer 
zu Terminen bei Polizei, Staatsanwaltschaft und Gericht, 
stellen Hilfeschecks für eine kostenlose anwaltliche oder 
psychotraumatologische Erstberatung aus, bearbeiten 
Anträge nach dem Opferentschädigungsgesetz und un-
terstützen in speziellen Notlagen auch finanziell. Seine 
Arbeit selbst finanziert der Weisse Ring ausschließlich 
über Spendengelder.

Die Außenstelle Oberhausen des Weissen Rings besteht 
seit 35 Jahren, geleitet wird das gegenwärtig siebenköp-
fige Team (plus zwei „Azubis“) von Hannelore Weiss und 
Jutta Galonska. Der Kontakt zu Hannelore Weiss kommt 
in den meisten Fällen über Kriminalhauptkommissarin 

Birgit Büren, Opferschutzbeauftragte der Oberhausener 
Polizei, zustande oder über die bundesweite Opfer-Tele-
fonrufnummer 116 006. Versuchte Tötungsdelikte, häus-
liche Gewalt, sexueller Missbrauch, Mobbing, Stalking, 
Handtaschenraub, Betrugsfälle – die Liste der Straftaten 
ist groß. Hannelore Weiss: „Es gibt nichts, was es nicht 
gibt. Auch Männer erfahren häusliche Gewalt.“ 

Bei einem ersten telefonischen Kontakt mit dem Opfer 
bieten die Mitarbeiter des Weissen Rings das persönliche 
Gespräch an. Hannelore Weiss: „Wir treffen uns dann 
dort, wo es das Opfer wünscht, an einem neutralen Ort 
oder auch in seiner Wohnung. Die Hilfe ist immer frei-
willig.“ Suchen die Opfer den Kontakt mit dem Weissen 
Ring, melden sich die Mitarbeiter innerhalb von 24 Stun-
den. „Wir verstehen uns als Lotse in schwieriger Situati-
on“, erläutert Jutta Galonska die Philosophie ihrer Arbeit, 
„für viele Opfer ist es erst einmal wichtig, vertraulich mit 
jemandem über ihr Leid sprechen zu können.“

Als Soforthilfe ist dann oft eine Vermittlung in eine 
Trauma-Ambulanz erforderlich, in der Folge spielt die 
Gerichtsbegleitung eine große Rolle. So betreut der Weis-
se Ring viele Opfer über Jahre, all das immer unter Wah-

rung des Datenschutzes. In Oberhausen verfügt man 
glücklicherweise über ein funktionierendes Netzwerk, 
u. a. mit dem Arbeitskreis Gewalt der Polizei, der Frauen-
beratungsstelle, der Gleichstellungsstelle und der Psy-
chologischen Beratungsstelle der Stadt.

Das Team des Weissen Rings in Oberhausen ist für die 
Vielzahl der Fälle noch zu klein, Nachwuchs für das Ehren-
amt wird dringend gesucht. Hannelore Weiss: „Vor allem 
jüngere Menschen würden wir gern für diese Aufgabe ge-
winnen.“ Ein gewisses Maß an Empathie und Sensibilität 
sollten Interessenten mitbringen, Gespräche führen und 
auf Menschen zugehen können. In diversen Seminaren 
werden die Mitarbeiter auf ihre Aufgabe vorbereitet. 

Wer als Opfer einer Straftat in Oberhausen den Kontakt 
zum Weissen Ring sucht, meldet sich bei Hannelore 
Weiss, Tel. 604495, Fax 6287251, E-Mail: WR-Oberhau-
sen@gmx.de. Unter diesen Kontaktdaten ist die Außen-
stellenleiterin natürlich auch für Menschen erreichbar, 
die künftig gerne ehrenamtlich beim Weissen Ring mit-
arbeiten möchten.

www.weisser-ring.de

Jutta Galonska (l.) und Hannelore Weiss stellen eine Beratungssituation nach

    LOTSE IN SCHWERER ZEIT          
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Wer einen Besuch im Ein-
richtungshaus Hülskem-
per plant, sollte etwas Zeit 
mitbringen. Auf fünf Eta-

gen und in mehr als 40 kleinen Räumen 
gibt es so viel Einzigartiges zu entde-
cken, dass es viel zu schade wäre, all den 
kleinen und großen Ausstellungsstü-
cken keine Beachtung zu schenken. Ob 
Sofalandschaften mit vielfältigen Funk-
tionen, hochwertige Esstische und Lam-
pen im Designer-Look, Skulpturen oder 
Kunstwerke für die heimische Wand: 
Die Auswahl im 1933 gegründeten Fami-
lienbetrieb, der mittlerweile in dritter 
Generation geführt wird, ist gigantisch.

Eine weitere Besonderheit: Bei Hülskem-
per können die Kunden ihre Kleider-
schränke, Betten oder Sideboards nach 
Maß anfertigen lassen. Die beiden Innen-

architektinnen Andrea Schranz-
Hülskemper und Anja 

Schröer-Hülskemper sowie 
Architektin Vesna Janevska 
entwickeln die Entwürfe. 
„Anschließend 

werden die 
individu-

ellen Möbelstücke von unserer Partner-
Manufaktur in Ostwestfalen exklusiv 
für unsere Kunden angefertigt“, betont 
Geschäftsführer Stephan Hülskemper. 
„Diesen Service können die großen Mö-
belhäuser nicht bieten. Und das alles gibt 
es bei uns zum fairen Preis.“

Wer noch auf der Suche nach Weih-
nachtsaccessoires oder -geschenken ist, 
wird bei Hülskemper ebenfalls fündig. 
In der adventlich dekorierten Boutique 
im Erdgeschoss ist von Kerzenständern 
über Wintermode bis hin zu Schmuck-
artikeln alles erhältlich. Stolz ist Stephan 
Hülskemper auch auf sein Walter-Knoll-
Studio im frisch renovierten Anbau. Be-
sonders die Ausstellung verschiedenster 
Globen der renommierten Marke Colum-
bus ist ein echter Blickfang. „Die Globen 
sind in verschiedenen Farben passend 
zur individuellen Einrichtung erhältlich“, 
informiert Stephan Hülskemper. „Und 
mit dem passenden Entdeckerstift kann 
man sogar digital ferne Länder bereisen.“ 

Auf der Facebook-Seite von Hülskemper 
gibt es aktuell einen Globus (Modell 

Artline) zu gewinnen. Alle, die den 
entsprechenden Beitrag teilen 

oder die Hülskemper-Face-
book-Seite liken, nehmen au-
tomatisch teil.

Exklusiver Vor-Ort-Service
Einen besonderen Service bietet das Ein-
richtungshaus denjenigen, die etwas in 
ihrer Wohnung verändern wollen, aber 
noch nicht sicher sind, was genau: Zum 
Aktionspreis von 100 Euro kommen die 
Innenarchitektinnen zu Kunden nach 
Hause und erörtern Einrichtungsfragen 
direkt vor Ort. Wer sich anschließend zum 
Kauf entschließt, bekommt die 100 Euro 
sogar verrechnet. 

Weihnachts-Special 
Bis Jahresende gibt es 20 Prozent auf Aus-
stellungsstücke und 15 Prozent auf Mö-
belneubestellungen geschenkt.
(zuzüglich Lieferung & Montage)

WOHNIDEEN NACH MASS

Für den gebürtigen Oberhausener wurde der ame-
rikanische Traum Wirklichkeit: Als er im Alter 
von zwölf Jahren mit seiner Familie von Oberhau-
sen über Italien nach New York umzog, verdiente 

er sein Taschengeld damit, die Regale in einem kleinen 
griechisch-italienischen Delikatessenladen aufzufüllen. 
Durch diesen Nebenjob und den Kontakt zu vielen unter-
schiedlichen Menschen lernte er Englisch und Italienisch. 
„Während meine Freunde im Sommer nur kurz im Laden 
vorbeikamen, bevor sie an den Strand fuhren, stand ich 
immer hinter der Theke“, erzählt Romano. „Wenn man et-
was im Leben erreichen möchte, muss man dafür arbeiten 
– das war mir schon als kleiner Junge klar.“

Charlie Romano macht in New York sein Abitur und fängt 
an, an der City University of New York BWL zu studieren. 
„Der Chefkoch vom Frances Tavern an der Wall Street, bei 
dem ich ein Praktikum gemacht hatte, hatte mir gut zu-
geredet, zu studieren und etwas Vernünftiges zu lernen“, 
lacht Romano. „Als Koch müsse man immer Überstunden 
machen und habe kaum Freizeit.“

Aber Charlie Romano hat längst Feuer gefangen: Er ist 
fasziniert von der Energie in der Küche und beim Kochen. 
Nach eineinhalb Jahren schmeißt er schließlich sein BWL-
Studium und beginnt eine Ausbildung in einer deutschen 
Konditorei. Seiner Familie erzählt er nichts davon. Nach 
weiteren Lehrjahren in einer italienischen und einer fran-
zösischen Patisserie sowie mehreren Hotelküchen erfährt 
er zufällig von einem befreundeten Tellerwäscher, dass 
das Waldorf Astoria jemanden für die Küche sucht. „Das 
legendäre Hotel, in dem Frank Sinatra Dauergast war und 
Louis Armstrong in der Hotelbar Konzerte gab!“ 

Charlie Romano überzeugt beim Vorkochen und be-
kommt den Job als „Sous-Chef“, als stellvertretender 
Küchenchef. Als drei Jahre später der Chefkoch kün-
digt, bewirbt er sich als Nachfolger für die Stelle des 
„Executive Pastry Chefs“ – und schafft es 
wieder. Mit nur 33 Jahren wird er der 
jüngste Konditor in der Geschichte 
des Waldorf Astoria.

Auch wenn Romano anfangs 
noch nicht einmal die ame-
rikanischen Maßeinheiten 
kannte, hat er es an die Spitze 
geschafft. „Mein Job fordert 
mich ganz schön heraus. Ich 
überlege mir immer wieder 
neue Rezepte und entwer-
fe verrückte Kreationen. Ich 
wollte etwas im Leben er-
reichen und habe hart dafür 
gearbeitet.“ Sein Traum vom 
Regalauffüller zum Chefkon-
ditor ist wahr geworden.

 Charlie Romano, für den der Oberhausener Kaisergarten  
 zu den schönsten Parks der Welt gehört, skizziert  

 Entwürfe für eine Hochzeitstorte. Bill Clinton, George Bush,  
 Barack Obama und Donald Trump gehören regelmäßig  

 zu seinen Gästen. 

Das Einrichtungshaus Hülskemper bietet nicht nur hochwertige Ausstattung 
für die Wohnung, sondern auch professionelle Planung und Beratung

Einrichtungshaus Hülskemper
Marktstraße 193-195 
46045 Oberhausen

Tel.: 0208 / 80 65 63 
Fax: 0208 / 80 49 50
mail@huelskemper.de
www.huelskemper.de
www.facebook.com/huelskemper

Öffnungszeiten:
Di-Fr: 10-19 Uhr | Sa: 10-16 Uhr
Mo geschlossen

 Das Planungsteam: v. l.  
 Stephan Hülskemper,  

 Andrea Schranz-Hülskemper,  
 Vesna Janevska,  

 Anja Schröer-Hülskemper 

Von der Danziger Straße zur Park Avenue: Seit 12 Jahren ist Charlie Romano 
Chefkonditor im legendären Waldorf Astoria in Manhattan und einer der 
kulinarischen Botschafter des Weißen Hauses.
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Es gehört schon eine gehörige Portion 
Mut dazu, mitten in der Wirtschafts-
krise seinen eigenen Betrieb zu 
gründen. 2009 eröffneten die Brüder 

Markus und Stefan Ruß das gleichnamige Au-
tohaus und spezialisierten sich auf die kore-
anische Marke Hyundai. „Seitdem haben wir 
unsere Umsätze jedes Jahr gesteigert“, berich-
tet Stefan Ruß ein wenig stolz. Mittlerweile 
sind 18 Mitarbeiter im Hyundai Autohaus 
Ruß beschäftigt, darunter vier Auszubilden-
de. Dass sie durch die Bank gute Arbeit leisten, 
zeigt die hohe Kundenzufriedenheit. „Wir 
wollen, dass unsere Kunden wiederkommen – 
und das tun sie in den allermeisten Fällen“, 
sagt Markus Ruß. 

Das liegt nicht nur an den attraktiven Ange-
boten für Hyundai-Neuwagen und marken-
übergreifende Gebrauchtfahrzeuge, sondern 
auch an der kompetenten Meisterwerkstatt 
sowie dem umfassenden Service. Ob Unfall- 
instandsetzung, kostenloser Abschleppdienst, 
Hauptuntersuchung, Finanzierungsberatung 
oder fünfjährige Mobilitätsgarantie, die sich 
bei entsprechender Wartung auf ein ganzes 
Autoleben verlängert: Das Autohaus Ruß bie-

Das Hyundai Autohaus Ruß punktet seit 
sieben Jahren mit klarer Strategie

Zum Eisenhammer 2
46049 Oberhausen
Tel.: 0208 82 40 6-0 
Fax: 0208 82 40 6-16 
info@russ-autohaus.de
www.russ-autohaus.de
www.russ.hyundai.de

tet nicht nur diese, sondern 
darüber hinaus viele weitere 
Leistungen an und geht dabei 
seinen eigenen Weg: So werden 
anders als bei vielen anderen 
Autohäusern Neuwagen nicht 
über das Internet verkauft. „Wir sind 
Geradeausmenschen, schätzen den 
persönlichen Kontakt und erweitern un-
seren Kundenkreis vor allem über Mundpro-
paganda“, betont Stefan Ruß.

Verkaufsschlager ist nach wie vor der Kom-
paktklasse-Wagen i30, für den Hyundai An-
fang 2017 ein neues Modell auf den Markt 
bringt. Mit Spannung erwartet wird auch der 
Plug-in-Hybrid des Ioniq, das weltweit erste 
Fahrzeug, für das drei alternative Antriebssys- 
teme entwickelt worden sind (Hybrid, Plug-
in-Hybrid, Elektro). Selbstverständlich sind 
im Autohaus Ruß neben diesen Modellen 
auch alle weiteren Mitglieder der Hyundai-
Familie zu finden – vom Kleinstwagen i30 bis 
hin zum wuchtigen SUV Santa Fe. Wer nach 
einem passenden Modell sucht, ist jederzeit 
herzlich willkommen. Eine offene und ehr-
liche Beratung gibt’s garantiert.

 Kfz-Mechatroniker  
 Frank Eratz in Aktion 

GERADEAUS 
FAHRT SICH’S AM BESTEN

Neben guten Ideen und vielseitigen 
Talenten hat das Team um die 
beiden kitev-Gründer Christoph 
Stark und Agnieszka Wnuczak vor 

allem eins: einen langen Atem. Die Idee zu 
Refugees’ Kitchen hatten sie bereits vor zwei 
Jahren: eine mobile Küche, die gemeinsam 
von Künstlern und Geflüchteten geplant, 
gebaut und betrieben werden soll. Und in 
der anschließend die Zuflucht-Suchenden 
traditionelle Speisen zubereiten können, um 
über das gemeinsame Kochen und Essen ihre 
Heimat näherzubringen, die sie verlassen 
mussten.

„Unser Ziel war damals, dass politisch Un- 
interessierte über das Essen mit aus aller Welt 
geflohenen Menschen konfrontiert werden“, 
erzählt Christoph Stark. „Und dass die Ge-
flüchteten aus ihrer am Stadtrand geparkten 
Warteposition herauskommen und aktiv 
werden können.“

Zusammen mit vielen Menschen unter-
schiedlicher Nationalitäten haben sie von 
der Pike auf alles gemeinsam gemacht: einen 
historischen Lkw zum Leben erweckt und 
eine mobile Küche in einen Container gebaut, 

lässt Christoph Stark die Zeit Revue passie-
ren. „Und wenn wir nicht weiter wussten, 
haben wir gemalt und Skizzen gemacht. Eine 
gemeinsame Sprache haben wir gefunden.“ 

Während des Entstehungsprozesses kom-
men immer mehr Menschen hinzu, die ihre 
Talente einsetzen und Dinge machen, die sie 
können. Anschließend wird gemeinsam ge-
gessen. Wie beispielsweise an dem einen Tag, 
als es plötzlich herrlich nach eritreischem 
Taita-Brot und Bohnensauce riecht. Daniel, 
der junge Mann aus Eritrea, hat gekocht und 
kommt nun öfters vorbei. Er hilft beim Mö-
belbau. 

Mit einem großen Festessen am Oberhau-
sener Museumsbahnsteig haben alle Betei-
ligten die Refugees’ Kitchen diesen Sommer 
eingeweiht. Seitdem war die mobile Küche 
zu vielen Festivals und Events eingeladen, 
wo Flüchtlinge und Einheimische, Gäste und 
Fremde miteinander geschnibbelt, gekocht 
und gegessen haben. „Wir haben bereits viele 
weitere Anfragen“, erzählt Stark, „auf was wir 
uns besonders freuen, ist, für diejenigen zu 
kochen, die an unser Projekt geglaubt und uns 
ihr Vertrauen geschenkt haben.“

sodass die Küche mit dem Lkw an 
unterschiedliche Orte transpor-
tiert werden kann.

Zum Glück gab es Helfer, die kitev 
und sein Team mit Werkstätten 
unterstützt haben: In den Hallen 
von Babcock beginnt das Team 
mit dem Bau des Containers und 
der Stahlkonstruktion der Kü-
che. Am Gelände der Deutschen 
Bahn findet zusammen mit den 
Azubis der Bahn der elektro-
technische Ausbau statt, damit 
die Küche autark unterwegs sein 
kann. Parallel wird in einem von 
Vonovia zur Verfügung gestellten 
Leerstand in einem Hochhaus 
an Küchenmöbeln gebaut. Mit 
Lkw und Container geht es dann 
weiter in Richtung Garten-Dom 
am Olga-Park, wo die Innenaus-
stattung des Wagens zusammen-
gebaut und vollendet wird. „Wir 
haben quasi Deutschunterricht 
übers Arbeiten gegeben, indem 
wir auf Dinge gezeigt und sie 
beim Namen genannt haben“, 

 Seit sieben Jahren auf der Erfolgsspur:  
 Markus (l.) und Stefan Ruß 

 Immer ein offenes Ohr für die Kunden 

Viele hielten die mobile Küche der Oberhausener Künstler-
gruppe kitev – Kultur im Turm e.V. – für nicht realisierbar, 
aber „Refugees’ Kitchen“ hat es geschafft: Der historische Lkw 
rollt samt Küche von Stadt zu Stadt und erfährt große Sym-
pathie und Anerkennung.SIND WIR STARK

GEMEINSAM
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AMEVIDA, der Dialogmarketing-Branchenführer im 
Ruhrgebiet, stellt angesichts gut laufender Geschäfte in 
diesem Jahr mehr neue Mitarbeiter ein als geplant. „500 
Stellen sind vorgesehen“, kündigt Vorstand Dr. Matthias 
Eickhoff an. Multi-Channel-Manager werden für alle 
fünf Standorte in Oberhausen, Gel-
senkirchen, Bochum, Dortmund und 
Essen gesucht.

Die Jobs als Multi-Channel-Manager 
eignen sich für verschiedene Berufs-
gruppen mit unterschiedlichen Qua-
lifikationen und Vorkenntnissen. 
AMEVIDA bietet als Arbeitgeber eine 
hohe Zeitflexibilität, individuelle 
Stundenkonstellationen und eine 
angemessene Vergütung. „So sind unsere Stellen für 
Vollzeit-, aber auch für Teilzeitkräfte ab 15 bis 20 Stun-
den sowie für Quer- und Wiedereinsteiger interessant“, 
betont Eickhoff. Ab 2017 werden auch wieder Azubis 
(Kaufmänner/-frauen und Servicefachkräfte) im Bereich 
Dialogmarketing gesucht.

Darüber hinaus geht AMEVIDA auch beim Thema Inklu-
sion voran, etwa jeder 25. Mitarbeiter des Unternehmens 
hat ein Handicap. „Bei uns finden Menschen aus den 

Auch für seinen Standort in Oberhausen sucht der Dialogmarketing-
Branchenführer im Ruhrgebiet zahlreiche Voll- und Teilzeitkräfte

Ansprechpartner:
Daniel Wittke, Sarah Schäfer
Kurt-Schumacher-Str. 100
D- 45881 Gelsenkirchen
Freecall: 0800 5035-182
www.meinneuerjob.ruhr

 „Anfangs war ich etwas  
 skeptisch, aber heute bin  

 ich froh, dass ich mich  
 beworben habe. Ich habe  
 eine faire Chance bekom-  

 men und sie genutzt.“ 

500
AMEVIDA SCHAFFT

NEUE JOBS
verschiedensten Lebensbereichen eine neue Perspekti-
ve und Herausforderung“, sagt Eickhoff. „Wir haben ein 
internationales Team mit Mitarbeitern aus über 30 Nati-
onen, das Arbeitsklima ist sehr angenehm.“ Schulungen 
und gute interne Weiterentwicklungsmöglichkeiten 

runden das attraktive Gesamtpaket 
ab. Die Bewerber sollten Spaß an der 
Kommunikation mitbringen, die Be-
ratung findet jedoch nicht nur am 
Telefon, sondern u. a. auch per E-Mail 
oder in Chats statt.

AMEVIDA betreut ausschließlich Be-
standskunden seiner Auftraggeber, 
die vor allem aus den Branchen IT/Te-
lekommunikation, Versicherungen/

Banken, Energiewirtschaft, Automobil/Handel, Indus-
trie und Gesundheit kommen. Wer Teil des Teams wer-
den möchte, kann sich jederzeit bewerben.

Elisabeth Schumacher (52), Amevida Oberhausen

Im Pausenraum wird gegessen, diskutiert und gelacht An mehr als 200 hochmodernen Arbeitsplätzen 
werden Kundenfragen beantwortet

JETZT BEWERBEN!
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TRAU DICH!

LUST

DER DIALOG-MARKETING-EXPERTE IM REVIER

AMEVIDA SE
Kurt-Schumacherstr. 100
D- 45881 Gelsenkirchen

 …  einen Job in der Zukunftsbranche  
Dialog-Marketing!

 …   via Telefon, E-Mail oder Live-Chat  
zu kommunizieren!

 … Kontakt zu Kunden!

 …  eine lukrative Bezahlung 
(bis zu 15,– €/Std.)!

	 …	flexible	Arbeitszeiten	in	Voll-	und	Teilzeit!

 … Fortbildungen/Schulungen!

 … eine Ausbildung im Bereich Dialog-Marketing!

DARAUF HAST DU LUST...

 … ein Arbeitgeber in Deiner Stadt!

 … ein sicherer Arbeitsplatz beim  
  Branchenführer im Revier!

 ... Schulungen auf Basis modernster 
  Technologie!

 … eine harmonische und vertrauensvolle 
  Zusammenarbeit!

 … lukrative Provisionen und  
  Erfolgsprämien!

Trau Dich und werde unser neuer Multi-Channel-Manager in
Bochum, Dortmund, Essen, Gelsenkirchen oder Oberhausen! 

DAS ERWARTET DICH...

Freecall: 0800 5035 - 182
oder unter www.meinneuerjob.ruhr      

Ansprechpartner: 
Daniel Wittke, Sarah Schäfer

AUF EINEN NEUEN JOB?



DER STREIK 
DER FARBEN
Es war einmal ein Schüler namens 
Duncan, der entspannen und – was er 
von Herzen gerne tat – malen wollte. 
Doch vergeblich sucht er in seinem 
Rucksack die Buntstifte. Stattdessen 
findet er einen Stapel Briefe in einer 
Box, alle an ihn adressiert. Absender 
unbekannt, zunächst einmal, dann 
aber wird klar: Die Malstifte selbst 
haben ihm geschrieben.

Fast alle Stifte klagen: Rot braucht 
unbedingt eine Pause. Pink ist belei-
digt, weil es so selten gebraucht wird. 
Lila schimpft, weil Duncan unsauber 
über den Rand malt. Beige fühlt sich 
total vernachlässigt. Grau ist total 
überarbeitet. Weiß fühlt sich un-
nütz und Schwarz meckert, weil es 
nur Umrandungen malen darf. Blau 
möchte sich vom ständigen Ausma-
len von Himmel und Wasser erholen 
und Gelb sowie Orange streiten sich 
darüber, wer die Sonne besser malt. 
Nur Grün ist glücklich und zufrieden.

Es ist eine einfache, aber zum Nach-
denken anregende Geschichte über 
Gerechtigkeit, Wettbewerb, Streit, 
Freundschaft und schließlich um 
Kunst, bei der niemand festlegen 
sollte, was in welcher Farbe gemalt 
wird. Genau dieser Gedanke bringt 
auch die glückliche Lösung am Ende.

Ein Tipp der Buchhandlung Karl Ma-
ria Laufen für Kinder ab 4 Jahren!

Drew Daywalt; 
Oliver Jeffers: 
Der Streik der 
Farben 
NordSüd Verlag, 
€ 15,99
ISBN 
9783314103599

Wohrmis Lesetipp

Auf ein sehr sympathisches 
Kinderprinzenpaar darf 
sich der Oberhausener Kar-
neval in der jetzt gestar-

teten Session freuen: Maximilian II. 
(Geschke) und Lia I. (Schneider) wurden 
vor wenigen Tagen im Freizeithaus des 
Revierparks Vonderort inthronisiert. 
„Im Ruhrpott geboren und stolz hier 
zu leben, wollen wir euch Freude und 
Heiterkeit geben“, dieses Motto wol-
len die beiden bis Aschermittwoch am 
1. März allen Narren in den Sälen und 
auf den Straßen entgegenrufen. Weit 
über 150 Termine werden Maximilian 
und Lia bis dahin wahrnehmen, aber 
„das stecken wir locker weg“. Wohl wis-
send, dass sie nach 22 Uhr nicht mehr 
auf der Bühne stehen dürfen …

Denn Lia ist 13 Jahre alt, ihr Prinz Ma-
ximilian 12. Sie besucht die 7. Klasse 
der Heinrich-Böll-Gesamtschule, er 
geht in die 7. Klasse des Sophie-Scholl-
Gymnasiums. Lia tanzt seit einigen 
Jahren in der Garde der Sterkrader Ra-
ben und geht zudem noch zum Ballett. 
Sport ist auch das große Hobby von 
Maximilian. Aktiv ist er im Schwimm-
verein SG Oberhausen („Brust ist mei-

ne Lieblingslage“), beim Fußball gehört 
sein Herz ganz dem BVB. Und der Prinz 
ist trotz seiner jungen Lenze schon 
ein geübter Saxophonspieler. Wie er 
den Weg zum Karneval fand? „Meine 
Eltern haben 2013 die KG ,Glück Auf‘ 
gegründet, da war ich schon bei vielen 
Veranstaltungen dabei.“ 

Mit gesundem sportlichem Ehrgeiz 
will auch Prinzessin Lia ihre Aufga-
be angehen: „Ich freue mich darauf, 
mit vielen Menschen zusammen zu 
sein, und habe immer Spaß, wenn 
alle feiern.“ Zu einer lustigen Pool-
Party im Aquapark hatte das Kinder-
prinzenpaar bereits im Oktober den 
Oberhausener Stadtprinzen Mario 
(Hochmuth), das Dreigestirn und des-
sen Hofstaat eingeladen, um sich auf 
die Session einzustimmen. Und eine 
eigene CD haben die beiden im Stu-
dio auch schon aufgenommen: „Auf 
Kohle gebor’n.“ Betreut wird das Ober-
hausener Kinderprinzenpaar bei fast 
allen Terminen wie immer von Anja 
Kösling und Ludger Schettler von der 
Großen Osterfelder Karnevalsgesell-
schaft (GOK).  

„Das stecken  
 wir locker weg“ 

Maximilian II. und Lia I. sind das neue 
Oberhausener Kinderprinzenpaar

 Frisch gekürt: das neue   Kinderprinzenpaar   Maximilian II. und Lia I. 

In dieser Schule dürfen Jungs 
fast alles, was sonst im Unter-
richt verboten ist: auf den Bo-
den stampfen, die Haare einfach 
wachsen lassen, auf allen Vieren 

laufen, Salto vorwärts,  rückwärts oder 
Radschlagen im Klassenraum. Dazu 
markerschütternd brüllen und sich 
mit beiden Handballen auf die Brust 
schlagen. „Aaaaah-jahaaaaahaaaaaa-
jahaaaaa-jahaaaaaaa“ – oder herzlich 
willkommen in der „Tarzan Akade-
mie“! Die ersten Schritte im Dschungel 
beginnen in den Räumen einer ehema-
ligen Diskothek an der CentrO-Prome-
nade mit Blick auf den Gasometer.

Hier proben aktuell fünf Dritt- und 
Viertklässler für den großen Auftritt 
als Kinderdarsteller im Disney-Mu-
sical auf der Bühne im benachbarten 
Stage Metronom-Theater. Auf ihrem 
Stundenplan stehen Singen, Tan-
zen, sich wie ein Äffchen bewegen, 
an Lianen über die Bühne schwingen 
und natürlich der berühmte Tarzan-
Schrei.

Rund ein Dreivierteljahr dauert die 
Ausbildung unter der Leitung von  
Kinderchoreografin Annette Wimmer: 
„Alle sind mit Begeisterung und wahn-
sinnig viel Eifer dabei.“ – So wie Simon 
aus Oberhausen. Der Neunjährige aus 
der 4 a der Robert-Koch-Schule liebt 
Sport, „besonders Schwimmen“. Wie 
die meisten anderen Tarzan-Schüler 
hatte er vorher weder Erfahrungen 
in Schauspielerei und Gesang noch 
im Tanzen – aber beim Casting über-
zeugte er mit seiner offenen Ausstrah-
lung, Bewegungsfreude und großem 
akrobatischem Talent. Im Wechsel mit 
anderen Kinderdarstellern wird er ab 
dem kommenden Frühjahr ein- bis 
zweimal wöchentlich auf der Bühne 
stehen. „Und darauf freue ich mich 
schon wahnsinnig.“ Spricht’s und läuft 
auf allen Vieren vom Kurzinterview 
zurück zu Probe. The Show must go on!

Bald beginnen neue Castings für die 
Kinderdarsteller: Bewerbungen mit 
Name, Anschrift, Alter, Größe, Foto und 
Telefonnummer an:

mini Tarzan

 Kinderchoreografin Annette Wimmer  
 mit den jungen Darstellern 

kindercastingmetronom@stage-entertainment.de
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Ticket-Hotline:

01803/
181118
0,09 €/Minute aus dem deutschen
Festnetz; max. 0,42 €/Minute aus
dem deutschen Mobilfunknetz

ZUM VERSCHENKEN
ODER SELBST
BESCHENKEN!

ZUM VERSCHENKEN 
ODER SELBST
BESCHENKEN!

Tickets für viele Events in 
Oberhausen und Umgebung gibt es bei:

BOTTROP

AN
ZE

IG
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Leistungsexplosion und 6. Platz bei der U20-Weltmeisterschaft: 
der Oberhausener Zehnkämpfer Jan Ruhrmann (19) 
im Interview über das erfolgreichste Jahr seiner Karriere

Wie wird man eigentlich Zehnkämpfer? 
Konnten Sie sich nicht für eine Disziplin 
entscheiden?
Genau so war es! Ich habe mit der Leichtath-
letik begonnen, als ich sechs Jahre alt war, 
und immer die Herausforderungen der ver-
schiedenen Disziplinen gemocht. Daran hat 
sich bis heute nichts geändert.

In diesem Jahr haben Sie Ihre persönliche 
Bestleistung von 7.307 auf 7.972 Punkte ge-

steigert. Wie haben Sie das geschafft?
Seit rund einem Jahr starte ich für Bayer 
Dormagen und komme im Sportinter-
nat Knechtsteden in den Genuss best-

möglicher Trainingsgegebenheiten mit 
einem hauptamtlichen Trainer. In der ver-

gangenen Saisonvorbereitung habe ich zum 
ersten Mal in meiner Karriere viel Krafttrai-
ning absolviert und mich körperlich deut-
lich weiterentwickelt. Das waren wichtige 
Faktoren für die guten Leistungen.

Nachdem Sie beim WM-Qualifikations-
wettkampf in Marburg fast die 8.000 
Punkte geknackt hatten, waren Sie zwi-
schenzeitlich U20-Weltjahresbester. Wa-
rum konnten Sie bei der U20-WM in Polen 

mit 7.795 Punkten Ihre Leistung nicht ganz 
bestätigen?
2015 durfte ich mich bei der U20-EM in 
Schweden noch glücklich schätzen, über-
haupt dabei zu sein, nur ein Jahr später 
gehörte ich in Polen plötzlich zum engen 
Favoritenkreis. Dieser Status hat mich ver-
krampfen lassen. Ich war in allen Läufen 
schneller als in Marburg, bin aber in den 
Wurfdisziplinen an mir selbst gescheitert.

Welches ist Ihre Paradedisziplin und in 
welchen Bereichen sehen Sie noch Entwick-
lungspotenzial?

Meine Paradedisziplin ist das Kugelstoßen. 
Ich bin bislang der einzige deutsche Nach-
wuchsathlet, der die kleine 6-Kilogramm-
Kugel in einem Zehnkampf weiter als 
17 Meter gestoßen hat. Bei den Laufdiszipli-
nen liegt meine Stärke eher im Ausdauerbe-
reich, im Sprint und im Hürdenlauf kann ich 
noch zulegen. Im Weitsprung, Hochsprung 
und Stabhochsprung muss ich meine Leis-
tungen konstanter abrufen.

Welche Wettkämpfe stehen in den kommen-
den Monaten an?
In der Wintersaison werde ich fast keine 
Wettkämpfe bestreiten, der Fokus richtet 
sich aufs Training und die Vorbereitung auf 
meine erste Saison bei den Herren. Großes 
Ziel für 2017 ist die Qualifikation für die U23-
Europameisterschaft in Polen, da kommen 
fünf deutsche Kandidaten für drei freie Plät-
ze in Frage.

Haben Sie sich den Termin für Olympia 2020 
in Tokio schon vorgemerkt oder basteln Sie 
dann gerade an Ihrem Abschluss des Maschi-
nenbau-Studiums?
Bis dahin sind es noch vier Jahre, da kann viel 
passieren. Natürlich ist Olympia ein großer 
Traum, aber es ist auch noch sehr weit weg. 
Momentan fahre ich sehr gut zweigleisig 
und kann je nach Wettkampfphase nach den 
Vorlesungen an der Fachhochschule Aachen 
in Jülich wöchentlich 15 bis 20 Stunden trai-
nieren.

Haben Sie eigentlich noch Kontakt zu Ihrem 
alten Verein DJK SG Tackenberg?
Ja, den Kontakt werde ich auch nicht abrei-
ßen lassen. Wenn ich am Wochenende in 
Oberhausen bin, bin ich immer mal wieder 
dort. 

„OLYMPIA IST NOCH WEIT WEG“

Der RSV-GA Klosterhardt stellt die erfolgreichste 
Oberhausener Frauenfußballmannschaft

Mit 16 Jahren feierte Kathrin 
van Kampen ihr Debüt in der 
1. Frauen-Bundesliga. Von 2005 
bis 2008 bestritt die Mittelfeld-

spielerin insgesamt 38 Bundesligapartien für 
die SG Essen-Schönebeck und die SG Wat-
tenscheid 09. Heute kickt die mittlerweile 
27-Jährige beim Rasensportverein-Glückauf 
Klosterhardt in der Niederrheinliga, der 
vierthöchsten Spielklasse. Der kleine Klub, 
der an der Harkortstraße im Nordosten der 
Stadt beheimatet ist und dessen erste Her-
renmannschaft in der Kreisliga B aktiv ist, 
stellt seit einigen Jahren das erfolgreichste 
Team im Oberhausener Frauenfußball. 

Alles begann mit Patrick Salomon. Der Trai-
ner gründete 2008 ein Frauenteam beim RSV-
GA – und stieg mit der Mannschaft dreimal 
hintereinander von der Kreisliga bis in die 
Niederrheinliga auf. Als Salomon irgendwann 
aus Zeitgründen aufhörte, gelang es dem 
Verein glücklicherweise, dank des großen 
Einsatzes einiger Verantwortlicher das Vaku-
um zu schließen und die Erfolgsgeschichte 

gemeinsam. In der Freizeit unternehmen die 
Kickerinnen trotz der großen Altersspanne – 
die Jüngste ist Katja Menzel mit 18, die älteste 
Tanja Bigos mit 41 – ebenfalls viel zusammen. 
Auch teamübergreifend geht es bei den Ra-
sensportlern sehr harmonisch zu, vor allem 
zu den Alten Herren haben die Damen einen 
hervorragenden Draht. Man schaut sich ge-
genseitig die Spiele der anderen Mannschaft 
an, sitzt zusammen im Clubhaus, hat Spaß. 

All dies ist freilich nur möglich, weil ehren-
amtliche Vereinsmitglieder viel Zeit und vor 
allem Herzblut investieren – angefangen 
bei der Planung und Durchführung des Trai-
nings bis hin zum Klinkenputzen bei poten-
ziellen Sponsoren. Da der RSV-GA zwar eine 
zweite Frauenmannschaft, aber kein Nach-
wuchsteam besitzt, hält der Verein auch bei 
der Suche nach neuen Spielerinnen ständig 
die Augen offen. Armin Herden würde sich 
jedenfalls freuen, wenn ihm und seinen Trai-
nerkollegen bei den Spielen sonntags einmal 
mehr als zwölf oder 13 Mädels zur Verfügung 
stünden. 

WEITERE DAMENTEAMS IN OBERHAUSEN
Die zweiterfolgreichste Oberhausener Frauenfußball-Mannschaft ist ebenfalls in Klosterhardt beheimatet: Die Damen von 
Arminia Klosterhardt kicken in der Landesliga und damit nur eine Spielklasse unter dem RSV-GA Klosterhardt. Der SV Con-
cordia Oberhausen 66/71 geht in der Bezirksliga auf Punktejagd. Alle weiteren Teams aus unserer Stadt spielen in der untersten 
Spielklasse, der Kreisliga A.

weiterzuschreiben. Somit spie-
len die Klosterhardterinnen 
inzwischen ihre fünfte Saison 
in der Niederrheinliga, haben 
mehrfach den Titel bei den Hal-
len-Stadtmeisterschaften und 
im letzten Jahr sogar Platz eins 
im Hallen-Niederrheinpokal ge-
wonnen.

„Geld können wir den Mädels 
hier nicht bieten, dafür aber eine 
eingeschworene Gemeinschaft“, 
betont Armin Herden. Herden 
betreut das Team als Trainer-Ko-
ordinator gemeinsam mit Sergio 
Gore (Trainer), Martin Budji (Co-
Trainer) und Heinz van Kam-
pen (Manager), dem Vater von 
Leistungsträgerin Kathrin. Nach 
den Spielen am Sonntag wird 
die komplette Mannschaft von 
Clubwirtin Elke Volkar, der Frau 
des Vereinsvorsitzenden Win-
fried Volkar, beköstigt und isst 

FRAUENPOWER
GLÜCKAUF!

 Das Trainerteam: v. l. Martin Budji, Sergio Gore,  
 Armin Herden, Heinz van Kampen 

 In den letzten Jahren  sicherte sich der  
 RSV-GA zahlreiche Hallentitel 
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NEUE HEIMAT 
FÜR DEN 
REKORDMEISTER
Billard Club Oberhausen spielt und 
trainiert nun auf der Marktstraße

ahrelang hatte der Billard Club Oberhausen (BCO) 
nach einer Spielstätte in seiner Heimatstadt gesucht, 
nun hat er sie gefunden: Seit dieser Saison steigt der 
Trainings- und Meisterschaftsbetrieb des deutschen 
Poolbillard-Rekordmeisters im neu eingerichteten 

„Billard Treff“ auf der Marktstraße 7. 

Doch das Beste ist: Der „Billard Treff“, vielen Oberhau-
senern wohl noch als „Snooker-House“ in Erinnerung, 
fungiert nicht nur als Vereinsheim für den BCO, sondern 
kann auch von Hobbyspielern genutzt werden. Montags 
bis samstags werden die Pforten jeweils ab 17.30 Uhr ge-
öffnet. Neben den neu bezogenen Billardtischen können 
auch die elektronischen Dart-Automaten genutzt wer-
den, an denen der Dart-Verein DC Ruhrfeuer seine Heim-
spiele austrägt. Wie zuvor im „Snooker-House“ werden 
auch im „Billard Treff“ Getränke angeboten, Speisen er-
hält man bei Veranstaltungen durch einen Caterer. Auch 
die langjährige Kooperation des Vereins mit dem Elsa-
Brändström-Gymnasium wird fortgesetzt. Dabei wird 
billardbegeisterten Schülern der Sport nähergebracht.

Wer sich Poolbillard der Spitzenklasse einmal aus der 
Nähe ansehen will: Am 17. Dezember (14 Uhr gegen 
Straubing) und 18. Dezember (11 Uhr gegen Karben) trägt 
der BCO in der Bundesliga seine nächsten beiden Heim-
spiele aus.

Teamgeist, Fitness, Gesundheit, Spaß, Unterhal-
tung und geselliges Miteinander unter Kolle-
gen und Gleichgesinnten: Dies sind die Zutaten 
des VIACTIV Firmenlaufs Oberhausen, der am 

Dienstag, 23. Mai 2017, seine Premiere feiert. Das neue Ver-
anstaltungsformat richtet sich an alle interessierten Ober-
hausener Arbeitnehmer und Unternehmen. Der Spaß am 
Gemeinschaftserlebnis steht dabei im Vordergrund. Der 
Lauf richtet sich somit an alle, die gerne mehr für ihre Fit-
ness und Gesundheit tun wollen, aber selbstverständlich 
auch an alle sportlich regelmäßig Aktiven.

Gestartet wird der rund sechs Kilometer lange Kurs im 
Stadion Niederrhein, von dort führt die Strecke direkt ent-
lang des Rhein-Herne-Kanals, unter der Rehberger-Brü-
cke hindurch, über die CentrO-Promenade und vorbei am 
Gasometer zurück ins Stadion Niederrhein, wo schließlich 
die Ziellinie überquert wird. Organisiert und umgesetzt 
wird der erste Oberhausener Firmenlauf von der Athletic 
Marketing GmbH, die vergleichbare Events bereits er-
folgreich seit einigen Jahren u. a. in Essen und Duisburg 
durchführt, und der ebenfalls im Bereich Sport und Event 
renommierten Oberhausener Agentur Contact.

„Genau solch ein Veranstaltungsformat hat in unserer 
Stadt noch gefehlt“, betont Richard Griesbeck vom Bereich 
Marketing und Veranstaltungsmanagement der Stadt. 
„Ich bin davon überzeugt, dass der erste Firmenlauf von 
den Oberhausenern gut angenommen wird.“ Die 1.000 
bis 1.500 erwarteten Teilnehmer des 1. VIACTIV 
Firmenlaufs Oberhausen dürfen 
sich nicht nur auf ein schönes 
Lauf-Event, sondern auch auf 
ein buntes Rahmenprogramm 
sowie eine stimmungsvolle 
After-Run-Party freuen. Wei-
tere Infos und Anmeldungen 
ab sofort unter:

JETZT ANMELDEN 
FÜR ERSTEN 
FIRMENLAUF!

.s
ho

ck
/fo

to
lia

.d
e

Ko
st

so
v/

sh
ut

te
rs

to
ck

.d
e

K r a n k e n k a s s e

Am 23. Mai 2017 feiert der VIACTIV 
Firmenlauf Oberhausen seine Premiere. 
Start und Ziel am Stadion Niederrhein.

 Fokussiert auf die Kugeln: Klaudio Kerec (oben) und   Andreas Roschkowsky aus der Bundesliga-Mannschaft des BCO 

oberhausener-firmenlauf.de
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Society-Experte Béla Kubick 

                weiß mehr:

„Ich Tarzan, Du Jane“ …  Alter Affe, war das ein 
Promiauflauf bei der Tarzan-Premiere! Na 
klar, alle wollten Alexander Klaws im sexy-
hexy Lendenschürzchen sehen. Toller Body, 
tolle Show, tolle Darsteller – euch gehört 
mein Herz! Bei manchen Gästen war ich mir 
aber nicht so sicher, ob sie die Premiere mit 
einer Planet-der-Affen-Mottoparty verwech-
selt haben, wenn ich da an Lilly Beckers Fell-
fummel denke … nun ja, Geschmäcker sind 
verschieden, und im TV-Dschungel kann es 
einem als Bachelor Leonard scheinbar schon 
mal passieren, dass einem das eine Weibchen 
abhanden kommt und ruckizucki ein anderes 
Weibchen aus der Staffel vorher angeschwun-
gen kommt. Staffelübergabe sozusagen. Aber 
jeder hat ’ne Chance verdient. So auch Neven 
Subotic – hörst Du, Tuchel! – auf den ich mich 
jetzt nach seiner langen Verletzungspause 
beim BVB freue. Sollte das nix werden, gehe 
ich künftig die Miners Oberhausen gucken: 
Die Jungs vom Skaterhockey spielen einen 
ganz heißen Streifen – und jetzt auch in der 
Bundesliga! Aaaaahhhh-uohuoh-ouh-ouh!

SOh!CIETY-TALK

SIE WOLLEN  
MEHR SEHEN? 

www.oh-stadtmagazin.de
zeigt alle Fotos und  

noch mehr Aktuelles!

Kuratorin Vera Marré Dahms 
und Fotokünstler Mick Maz-
zei bei der Vernissage der 
Ausstellung „13th Sitting“ in 
der Galerie Torhaus Eins

 Oberbürgermeister Daniel  
 Schranz (r.) bei der Verab-  

 schiedung des ehemaligen  
 TMO-Geschäftsführers und  

 Oh!-Herausgebers Franz Muckel 

 Gelungene Premiere für das  
 Musical „Tarzan“ im Stage  
 Metronom Theater mit den  

 Darstellern (v. l.)  Patrick Stanke  
 (Kercak), Sabrina Weckerlin (Kala),  

 Tessa Sunniva van Tol (Jane) und  
 Alexander Klaws (Tarzan) 

Der „Bachelor“ 
Leonard Freier und 

seine „Auserwählte“ 
Angelina Heger

Model Lilly Becker 
machte auch ohne 
Ehemann Boris eine 
gute Figur

 Gefragter Interviewpartner:  
 BVB-Abwehrrecke Neven Subotic 

 So sehen Sieger aus:  
 Die Miners Oberhausen haben  
 den Aufstieg in die 1. Skater-  
 hockey-Bundesliga geschafft 

750 Jahre Burg Vondern: 
M. von Nesselrode-Reichen-
stein, H. Hoffman, W. Schmitz, 
Dr. Ch. Gräfin von Nesselrode-
Reichenstein, F. van den Mond, 
R. Freiherr von Loe, E. Oertel, Dr. 
Ch. Vogt, G. Kühr und 
W. Paßgang (v.l.) gratulierten

 v. l. Frank Lichtenheld, oberster Wirtschaftsförderer 
der Stadt, und Stefan Strauss (Geschäftsführer  
 engelbert strauss) bei der Eröffnung des neuen Stores  
 von engelbert strauss auf dem alten Stahlwerks-  
 gelände. Die Motive für den bunten Strauß im Hinter-  
 grund malten Oberhausener Kindergartenkinder. 

 Bei der Tarzan-Premiere gab es Standing Ovations 

Volbeat-Frontmann Michael 
Schøn Poulsen brachte die 
König-Pilsener-Arena mit 
seiner Band zum Kochen

5554

ADVENT, ADVENT…

Elsässer Straße 44 · 46045 Oberhausen · T 0208.4124860 · uhren-schmiemann.de

Wir wünschen unseren Kunden und allen Oberhausenern eine schöne  

Weihnachtszeit und ein glückliches neues Jahr.

Uhren Schmiemann - mit Kompetenz und Leidenschaft

ANZEIGE



SILVESTERPARTY 2016
Einlass: 20 Uhr Eintritt: 35 Euro* für die Damen
  40 Euro* für die Herren

*inkl. Fingerfood-Buffet, Rot-, & 
Weißwein, alkoholfreien Getränken, 
Bier & Prosecco

Vestische Str. 45 - 46117 Oberhausen - T. 0208 668206

TICKETSHOP OBERHAUSEN

Tickethotline: 0208/82457-0

TOURIST INfORmATION Oberhausen
Ruhr.Infolounge am Hbf.
Mo-Fr: 10 - 18 Uhr 
Sa: 10 - 13.30 Uhr

Sparen Sie
5,- €

mit unSerem
rabattheft

www.oberhausen-tourismus.de

26
November

SAMSTAG

27
November

SONNTAG

30
November

MITTWOCH

01
Dezember

DONNERSTAG

06
Dezember

DIENSTAG

25
November

FREITAG

28
November

MONTAG

Lennon
Theater Oberhausen (Malersaal), 
19.30 Uhr

Kuersche & Members of Fury in the 
Slaughterhouse
Konzert, Support: Coroona, 
Zentrum Altenberg, 20 Uhr

Ass-Dur: „1. Satz Pesto“
Kabarett, Ebertbad, 20 Uhr

Jürgen Drews & Band
Konzert, Turbinenhalle II, 
20.30 Uhr

Was Sie schon immer über Weih-
nachten wissen wollten
Show, Theater an der Niebuhrg, 
20 Uhr (viele weitere Spieltermine 
bis einschl. 23. Dezember!)

Pressure Air Festival
Drucklufthaus, 20 Uhr 
(auch Sa., 26. Nov., 20 Uhr!)

Peter Pan
Kinderstück, Kleinstädter-Bühne 
Sterkrade, Bürgersaal Lito-Palast, 
16 Uhr (auch So., 27. Nov., 16 Uhr!)

Polonia Music Festival „Andrzejki“
Turbinenhalle 1, ab 18 Uhr

Foxfinder
Theater Oberhausen (Malersaal), 
19.30 Uhr

Georgette Dee & Terry Truck
Konzert, Ebertbad, 20 Uhr

Gospelchor „Joyful Noise“
Ev. Gemeindehaus Holten, 20 Uhr

Ashby
Konzert, Zentrum Altenberg, 
20 Uhr

Ronja Räubertochter (Premiere)
Theater Oberhausen 
(Großes Haus), 15 Uhr

„Frohe Weihnachten, kleiner Eisbär“
Kindertheater, Revierpark Vonder-
ort (Freizeithaus), 15 Uhr

Weihnachtskonzert der Städtischen 
Musikschule
Ev. Christuskirche (Nohlstr. 5),  
16 Uhr 

ARTventMarkt
Bunter Kreativmarkt, In Hostel Ve-
ritas, Essener Str. 259, 11 bis 17 Uhr

Night of the Proms 2016
König-Pilsener-Arena, 18 Uhr

Salonorchester
Klassikkonzert, Ebertbad, 18 Uhr

„Ick will wat Feinet!“
Ein Kochvergnügen mit Erinne-
rungen und Rezepten nach Mar-
lene Dietrich, Lehrküche St. Josef 
Schmachtendorf (Eichendorffstr. 
13), 18 Uhr (Anmeldung unter 
Tel. 0208 / 85996-41)

Beginner
Konzert, König-Pilsener-Arena, 
20 Uhr

Foxfinder
Theater Oberhausen (Malersaal), 
19.30 Uhr

Big John Bates
Konzert, Drucklufthaus, 20 Uhr

Altenberger Tanztreff
mit Wolle u. Sängerin Peggy, Zent-
rum Altenberg, 15 Uhr

Living Colour & Glenn Hughes
Konzert, Turbinenhalle II, 20 Uhr 

Pommes
Eigenproduktion, Ebertbad, 20 Uhr 
(viele weitere Spieltermine bis 
18. Dezember!)

Rob Lynch & Band
Konzert, Drucklufthaus, 20 Uhr

Der Brautvater
Komödie, Kammerspielchen 
im Gdanska 
(Eingang Gutenbergstr. 8), 20 Uhr

Jazz in der Fabrik: Jan Birther Trio 
und Dinesh Mishra
Kulturfabrik K 14 
(Lothringer Str. 64), 20 Uhr

Ruhrpott Metal Meeting
Turbinenhalle I, 17.30 Uhr (auch Sa., 
3. Dez., ab 14.30 Uhr!)

02
Dezember

FREITAG

03
Dezember

SAMSTAG

Briefmarken-Großtauschtag
Revierpark Vonderort (Freizeit-
haus), 9 bis 14 Uhr

SC Rot-Weiß Oberhausen vs. SC Verl
Fußball-Regionalliga West, Stadion 
Niederrhein, Anstoß 14 Uhr

Offenes Adventssingen
Christuskirche Oberhausen 
(Nohlstr.), 18 Uhr

Lulu. Eine Mörderballade
Theater Oberhausen (Großes 
Haus), 19.30 Uhr

Rock’n’Roll-Night
mit Tubeless Tom, The Bobtails u. 
Hickory Cats, Konzert, Crowded 
House Holten 
(Otto-Roelen-Str. 1), 20 Uhr

Drifter
Konzert, Drucklufthaus, 20 Uhr

Lichtgestalt, Schlagwetter, 
Herzparasit 
Konzert, Helvete Metal Club 
(Friedrich-Karl-Str. 63), 20 Uhr

Modelleisenbahn- u. Spielzeugmarkt
Revierpark Vonderort (Freizeit-
haus), 11 bis 16 Uhr

Ronja Räubertochter
Theater Oberhausen (Großes 
Haus), 15 Uhr

Around the Christmas tree
Emotions-Musical-Show, Bürger-
saal Lito-Palast Sterkrade, 17 Uhr

Der Brautvater
Komödie, Kammerspielchen 
im Gdanska 
(Eingang Gutenbergstr. 8), 17 Uhr

Foxfinder
Theater Oberhausen (Malersaal), 
18 Uhr

Ein Abend mit Noa
Konzert u. Charity-Veranstaltung 
zugunsten von Flüchtlingskin-
dern, Theater Oberhausen (Großes 
Haus), 20 Uhr 

04
Dezember

SONNTAG

Mark Forster
Konzert, Turbinenhalle I, 20 Uhr

05
Dezember

MONTAG

Hagen Rether: „Liebe“
Kabarett, Ebertbad, 20 Uhr

Martin Engelien
Gitarrissimo-Konzert, Gdanska, 
20.15 Uhr

07
Dezember

MITTWOCH

Führung durch die Ausstellung 
„Marlene Dietrich. Die Diva. Ihre 
Haltung. Und die Nazis.“
Gedenkhalle Oberhausen, 17 Uhr 
(kostenfrei!)

Nessi Tausendschön: 
„Weihnachtsfrostschutz“
Kabarett, Ebertbad, 20 Uhr

Gerhard Seyfried: „Schilder Guerilla“
Lesung u. kommentierte Bilder, 
Zentrum Altenberg, 20 Uhr

08
Dezember

DONNERSTAG

Lukas Rieger
Turbinenhalle II, 18 Uhr

John Allen & The Black Pages
Konzert, Drucklufthaus, 20 Uhr

Ein ganzer halber Bratapfel
Theater Oberhausen (b.a.r), 20 Uhr

09
Dezember

FREITAG

Printenbuhrg
Theater an der Niebuhrg, 16 Uhr 
bis 20.30 Uhr (auch Sa., 10. Dez., 14 
Uhr bis 20.30 Uhr u. So., 11. Dez., 11 
Uhr bis 19 Uhr!)

„Lebendiger Adventskalender“ mit 
dem Integrationskreis Regenbogen
Kirchenzentrum Neue Mitte, 
16 Uhr (auch Sa., 10. Dez.!)

GB 84
Theater Oberhausen (Großes 
Haus), 19.30 Uhr

Deportation Cast
Theater Oberhausen (Malersaal), 
19.30 Uhr

Winterzauber – Tannenduft und 
Schneegestöber
Rosi Dinklage und Sabine Schulz 
erzählen Märchen und Geschich-
ten rund um die dunkle Jahreszeit, 
Kulturfabrik K 14, 19.30 Uhr

Claus Wilcke in: Mit 70 hat man(n) 
noch Träume (Premiere)
Komödie, Kammerspielchen 
im Gdanska 
(Eingang Gutenbergstr. 8), 20 Uhr

10
Dezember

SAMSTAG

J.B.O.
Konzert, Support: Turbobier, Tur-
binenhalle II, 20 Uhr

Trez Hombrez
Konzert, Crowded House Holten 
(Otto-Roelen-Str. 1), 20 Uhr

Weihnachtsoratorium für Kinder
u. a. mit der Ev. Singgemeinde und 
dem Collegium musicum, Chris-
tuskirche Oberhausen (Nohlstr.), 
16 Uhr

16th Anniversary by wXw – 
Wrestling
Turbinenhalle II, 17 Uhr

GB 84
Theater Oberhausen (Großes Haus), 
19.30 Uhr

Orphans of Rock: „Rockin’ around 
the christmas tree“
Konzert, „Bolleke“ (Obermeideri-
cher Str. 2), 20 Uhr

Gemeinsames Singen auf dem 
Holtener Weihnachtsmarkt
mit den Nachtwächtern, Kastell 
Holten, 20 Uhr

The Simple Strickts
Konzert, Drucklufthaus, 20 Uhr

11
Dezember

SONNTAG

Naturkundlicher Spaziergang
durch die Hühnerheide
Veranstalter: NABU Oberhausen; 
Treffpunkt: Altes Forsthaus 
(Zum Ravenhorst 91), 14 Uhr

Führung durch die Ausstellung 
„Marlene Dietrich. Die Diva. Ihre 
Haltung. Und die Nazis.“
Gedenkhalle Oberhausen, 
15 Uhr (kostenfrei!)

Die unendliche Geschichte
Theater Oberhausen (Großes 
Haus), 15 Uhr

Waldemar Mandzel: Politische 
Stiche und Stiche im Dialog
Vortrag, Ludwig Galerie Schloss 
Oberhausen, 16 Uhr

Weihnachtskonzert MGV Rheingold
u. a. mit dem St. Daniels Chor/
Moskau, Lutherkirche (Lieb-
knechtstr. 55), 16 Uhr

J. S. Bach: Weihnachtsoratorium 
(Kantaten 1-3)
Christuskirche Oberhausen 
(Nohlstr.), 17 Uhr

„Black Fox. Aufstieg und Fall von 
Adolf Hitler“
Dokumentarfilm, USA 1962 
(Sprecherin: Marlene Dietrich), 
Gedenkhalle Schloss Oberhausen, 
18 Uhr

Deportation Cast
Theater Oberhausen (Malersaal), 
18 Uhr

Sylvan
Prog-Rock-Konzert, Zentrum 
Altenberg, 20 Uhr
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Gildenstraße 11 · 46117 Oberhausen
Telefon 0208 890 567
www.fleischerei-surmann.de
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DirkSchneider
Konzert, Turbinenhalle II, 20 Uhr

Jürgen von der Lippe: 
„Beim Dehnen singe ich Balladen“
Lesung, Ebertbad, 20 Uhr 
(ausverkauft!)

12
Dezember

MONTAG

Akte X-Mas – Die Weihnachtsrevue
Ebertbad, 20 Uhr

Andreas Rebers: 
„Weihnachten mit Onkel Andi“
Kabarett, Ebertbad, 20 Uhr

Ein Bericht für eine Akademie
Theater Oberhausen (b.a.r), 20 Uhr

RJazz im Falstaff: 
Daniel Basso (Gesang)
Konzert, Theaterlokal Falstaff 
(Ebertstr. 70), 20 Uhr

13
Dezember

DIENSTAG

14
Dezember

MITTWOCH
Führung durch das Bunkermuseum 
u. Ausstellung „Blitzkrieg“ 
Alte Heid 13, 18 Uhr (kostenfrei)

Jochen Malmsheimer: 
„Jauchzet, frohlocket!“
Kabarett, Ebertbad, 20 Uhr

„Weites Revier“
Lesung mit Thomas Machoczek, 
Kreativquartier Eisenheim, 
19.30 Uhr

Weihnachtsbäckerei mit Bio- u. 
Fairtrade-Produkten
Veranstalter: BUND/NABU-Kin-
dergruppe, Jugendhaus Gute Str. 
19, 16 Uhr 

15
Dezember

DONNERSTAG

Moin non plus
Theater Oberhausen (Großes Haus), 
19.30 Uhr 

Gregor Meyle
Konzert, Turbinenhalle II, 20 Uhr

Banda Senderos
Pop-Konzert, Drucklufthaus, 
20 Uhr

Superzeit
Gitarrissimo-Coverrock, Gdanska, 
20.15 Uhr

16
Dezember

FREITAG

Die unendliche Geschichte
Theater Oberhausen (Großes 
Haus), 19.30 Uhr

Robin Schulz
DJ-Bühnenshow, König-Pilsener-
Arena, 20 Uhr

17
Dezember

SAMSTAG

Ronja Räubertochter
Theater Oberhausen 
(Großes Haus), 15 Uhr

18
Dezember

SONNTAG

20
Dezember

DIENSTAG

Die Insel der besonderen Bratäpfel
Theater Oberhausen (b.a.r), 20 Uhr

Weihnachtskonzert der Städtischen 
Musikschule
Rathaus Oberhausen, 15 Uhr

„Die kleine Hexe feiert 
Weihnachten“
Kindertheater, Revierpark Vonder-
ort (Freizeithaus), 16.30 Uhr

Barbaren
Theater Oberhausen 
(Großes Haus), 19.30 Uhr

Lara Snow
Konzert, Drucklufthaus, 20 Uhr

21
Dezember

MITTWOCH

Foxfinder
Theater Oberhausen (Malersaal), 
19.30 Uhr

Stoppok
Konzert, Ebertbad, 20 Uhr

The Amazing Bratapfel 3
Theater Oberhausen (b.a.r), 20 Uhr

22
Dezember

DONNERSTAG

Nils Holgersson
Theater Oberhausen (Malersaal), 
15 Uhr

Ronja Räubertochter
Theater Oberhausen (Großes 
Haus), 17 Uhr

„… und mein Vogel kann singen!“
Konzert, Ebertbad, 20 Uhr  
(ausverkauft!)

23
Dezember

FREITAG

Ronja Räubertochter
Theater Oberhausen 
(Großes Haus), 15 Uhr

26
Dezember

MONTAG

27
Dezember

DIENSTAG

Nils Holgersson
Theater Oberhausen (Malersaal), 
15 Uhr

Dumm gelaufen
Eigenproduktion, Ebertbad, 
20 Uhr (viele weitere Spieltermine 
bis zum 14. Januar!)

Punk im Pott
Turbinenhalle I, 16 Uhr 
(auch Mi., 28. Dez., ab 12 Uhr)

Die unendliche Geschichte
Theater Oberhausen (Großes 
Haus), 19.30 Uhr

28
Dezember

MITTWOCH

Heute Abend Zirkus des 
Jahrhunderts – mit Bär!
Theater Oberhausen (b.a.r), 15 Uhr

Lennon
Theater Oberhausen (Malersaal), 
19.30 Uhr

29
Dezember

DONNERSTAG

Die unendliche Geschichte
Theater Oberhausen (Großes 
Haus), 18 Uhr

Soweto Gospel Choir
Konzert, König-Pilsener-Arena, 
20 Uhr

30
Dezember

FREITAG

31
Dezember

SAMSTAG

Modelleisenbahn- u. Spielzeugmarkt
Revierpark Vonderort (Freizeit-
haus), 10 bis 15 Uhr

Die unendliche Geschichte
Theater Oberhausen 
(Großes Haus), 17 Uhr

Ehrlich Brothers „Faszination“
Zaubershow, König-Pilsener-
Arena, 18 Uhr

Hartmut Stanke liest
aus „Deutschland, ein Winter-
märchen“, Theater Oberhausen 
(Malersaal), 19.30 Uhr

Silvester in Gold: Ein Tribute an ABBA
mit Constanze Jung und Nito 
Torres, Ebertbad, 21 Uhr

Silvesterparty 2016
Ebertbad, ab 23 Uhr

Deutsch-Polnische Silvesterparty
Altmarkt u. Gdanska, 
City Alt-Oberhausen, ab 21 Uhr

Altenberger Tanztreff
mit Wolle u. Sängerin Peggy, Zent-
rum Altenberg, 15 Uhr

05
Januar

DONNERSTAG

Die Lochis
Turbinenhalle I, 18 Uhr

Gereon Klug über Studio Braun
Lesung, Dia-Show, Video-Irrsinn, 
Drucklufthaus, 20 Uhr

Nachgewürzt
Kabarettshow mit Liveband, Gast: 
Onkel Fisch, Zentrum Altenberg, 
20 Uhr

06
Januar

FREITAG

Briefmarken-Großtauschtag
Revierpark Vonderort (Freizeit-
haus), 9 bis 14 Uhr

Nachgewürzt
Kabarettshow mit Liveband, Gast: 
Onkel Fisch, Zentrum Altenberg, 
16 u. 20 Uhr

Sabaton
Konzert, König-Pilsener-Arena, 
19 Uhr

Escape the Universe (Premiere)
Theater Oberhausen (Malersaal), 
19.30 Uhr

07
Januar

SAMSTAG

08
Januar

SONNTAG

Die unendliche Geschichte
Theater Oberhausen 
(Großes Haus), 15 Uhr

Nussknacker on Ice
mit dem St. Petersburger Staats-
ballett, König-Pilsener-Arena, 
19 Uhr

13
Januar

FREITAG

Die Orestie
Theater Oberhausen (Großes 
Haus), 19.30 Uhr

Dey & Band trifft auf 
Der Butterwegge & Band
Konzert, Zentrum Altenberg, 
20 Uhr

Hammerfall
Konzert, Turbinenhalle I, 20 Uhr

Fiddler’s Green
Konzert, Turbinenhalle II, 20 Uhr

Himmel oder Hölle
Show, Theater an der Niebuhrg, 
20 Uhr (viele weitere Spiel- 
termine bis einschl. 12. Febr.!)

Schiffsmodellbau-Ausstellung 
„Zamma“
Revierpark Vonderort 
(Freizeithaus), 10 bis 18 Uhr 
(auch So., 15. Jan.!)

Moi non plus
Theater Oberhausen 
(Großes Haus), 19.30 Uhr

14
Januar

SAMSTAG

„Glück und Wunsch: 
50 Jahre Malschule“
Ausstellungseröffnung, Panora-
magalerie Schloss Oberhausen, 
15 Uhr (bis 5. März)

GB 84
Theater Oberhausen (Großes 
Haus), 18 Uhr

RebellComedy: „Lach Matt“ 
Comedy-Show, Turbinenhalle I, 
19 Uhr

15
Januar

SONNTAG

18
Januar

MITTWOCH

Wladimir Kaminer: „Meine Mutter, 
ihre Katze und der Staubsauger“
Lesung, Ebertbad, 20 Uhr

Michael Mittermaier: „Wild“
Comedy, CongressCentrum 
Luise Albertz, 20 Uhr

Blind Ego
Konzert, Zentrum Altenberg, 
20 Uhr

19
Januar

DONNERSTAG

20
Januar

FREITAG

Bibi & Tina – Die Große Show
König-Pilsener-Arena, 18 Uhr

Faust (Premiere)
Theater Oberhausen 
(Großes Haus), 19.30 Uhr

Faust
Theater Oberhausen 
(Großes Haus), 19.30 Uhr

Die Fantastischen Vier
Konzert, König-Pilsener-Arena, 
19.45 Uhr

21
Januar

SAMSTAG

13. JANUAR
TURBINENHALLE II | 20 UHR

Ben Schadow Band
Konzert, Zentrum Altenberg, 
20 Uhr

Big Jay and his Hot Rod Gang
Rock-’n’-Roll- u. Rockabilly-Kon-
zert, „Narrenstube“ (Steinbrinkstr. 
145), 20 Uhr

Adventssingen auf dem Holtener 
Marktplatz
mit dem Ev. Blasorchester Ober-
hausen u. verschiedenen Chören, 
20 Uhr

Jazz im Bistro mit Loro
Konzert, Bistro Surmann 
(Gildenstr. 1), ab 20 Uhr

Nils Holgersson (Premiere)
Theater Oberhausen (Malersaal), 
15 Uhr

White Christmas In Concert
König-Pilsener-Arena, 18 Uhr

5958

veranstaltungskalender veranstaltungskalender

 Ab

10€

Gutscheine gibt’s im Kino 
oder auf shop.cinestar.de.

 Ab

10€

1.250 Zoll 
Bildschirmdiagonale

4.500 Watt 
Surround-Sound

3 Jahre Standby mit 
einer Ladung

Smart auch ohne Phone.
Der CineStar-Kinogutschein.

ANZEIGE



CD- u. Schallplattenbörse
Revierpark Vonderort (Freizeit-
haus), 11 bis 17 Uhr

Unschuldig geschieden (Premiere)
Turbulente Komödie, Kleinstädter 
Bühne Sterkrade, Bürgersaal Lito-
Palast, 17 Uhr

Ronja Räubertochter
Theater Oberhausen 
(Großes Haus), 17 Uhr

Duo Scheeselong
Chanson & Kabarett aus Berlin, 
Theater an der Niebuhrg, 20 Uhr

22
Januar

SONNTAG

The Music of John Williams
König-Pilsener-Arena, 20 Uhr

23
Januar

MONTAG

24
Januar

DIENSTAG

Falk Zenker u. Samuel Klempke
Gitarrissimo-Konzert, Gdanska, 
20.15 Uhr

Onkel Fisch
Comedy, Ebertbad, 20 Uhr

25
Januar

MITTWOCH

26
Januar

DONNERSTAG

27
Januar

FREITAG

Faust
Theater Oberhausen (Großes Haus), 
19.30 Uhr

Carrington-Brown
Musikcomedy, Ebertbad, 20 Uhr

Hotel Schneider
Konzert, Drucklufthaus, 20 Uhr

12. Liricher Lichterfest
Bonmann-Platz (hinter der Katha-
rinenkirche), ab 17 Uhr

„Geredet wird immer“
Frauenkabarett Hardtfun, Zent-
rum Altenberg, 19.30 Uhr 
(auch Sa., 28. Jan., 19.30 Uhr!)

The Pineapple Thief
Konzert, Zentrum Altenberg, 
20 Uhr

Faust 
Theater Oberhausen 
(Großes Haus), 19.30 Uhr

Powerwolf & Epica
Metalkonzert, Turbinenhalle I, 
19 Uhr

Queen Revival Show
Turbinenhalle II, 20.30 Uhr GASOMETER

Ausstellung „Wunder der Natur“
(bis 30. November 2017)
Di–So sowie an Feiertagen 10–18 Uhr  
(montags geschlossen; in den NRW- 
Ferien  an allen Wochentagen geöffnet)

 Neue Mitte, SB-Linien u. 112
www.gasometer.de

LVR-INDUSTRIEMUSEUM
Dauerausstellung „Schwerindustrie“ 
(150 Jahre Eisen- und Stahlindustrie an 
Rhein und Ruhr); Sonderausstellung 
„Aufgeladen! Elektromobilität zwischen 
Wunsch und Wirklichkeit“ 
(bis 27.  November) 
„Arbeitskämpfe. Fotografien von 
Michael Kerstgens“ (bis 22. Dezember, 
Galerie in der Walzhalle)
Di–Fr 10–17 Uhr
Sa u. So 11–18 Uhr

 Oberhausen Hbf., 
 SB-Linien, 112 u. 976

ST. ANTONY-HÜTTE UND 
INDUSTRIEARCHÄOLOGISCHER 
PARK
Dauerausstellung 
„Wiege der Ruhrindustrie“ 
Di–Fr 10–17 Uhr
Sa u. So 11–18 Uhr

 St. Antony-Hütte, Linie 961
www.industriemuseum.lvr.de

LUDWIG GALERIE SCHLOSS 
OBERHAUSEN
Entenhausen>>>>Oberhausen>>>>  
Donald, Mickey and friends  
(bis 15. Januar) 

„Wir schaffen das!“ – Politische Karika-
turen von Waldemar Mandzel, Thomas 
Plaßmann u. Heiko Sakurai (bis 8. Januar)

„Glück und Wunsch: 50 Jahre Malschule“, 
Panoramagalerie 
(15. Januar bis 5. März) 

Di–So 11–18 Uhr  
 Schloss Oberhausen, 

 Linien 956 u. 966
www.ludwiggalerie.de

Oh! AUF DAUER!
GEDENKHALLE 
SCHLOSS OBERHAUSEN
Ausstellung „Oberhausen im National-
sozialismus 1933 bis 1945“; Wechselaus-
stellung „Marlene Dietrich. Die Diva. 
Ihre Haltung. Und die Nazis.“  
(bis 11. Dezember)
Di–So 11–18 Uhr
www.gedenkhalle-oberhausen.de

BUNKERMUSEUM OBERHAUSEN – 
ALTE HEID 13
Dauerausstellung „HeimatFront –  
Vom Blitzkrieg in Europa zum 
Luftkrieg an der Ruhr“
Mi u. So 14–18 Uhr 
(Winterpause vom 15. Dezember 
bis 15. März!) 
Eintritt frei!

 Alte Heid, Linien 143, 953, 960
www.bunkermuseum-oberhausen.de

STAGE METRONOM THEATER
Musical „TARZAN“
Spielzeiten (bis 22. Dez. und ab Jan.):  
Di u. Mi 18.30 Uhr  
Do u. Fr 19.30 Uhr  
Sa  14.30 u. 19.30 Uhr  
So  14 u. 19 Uhr

Sonderspielplan Weihnachten:
Fr 23. Dez. 14.30 u. 19.30 Uhr
So 25. Dez. 14 u. 19 Uhr
Mo 26. Dez. 19 Uhr
Di 27. Dez. 18.30 Uhr
Mi 28. Dez. 14 u. 19 Uhr
Do 29. Dez. 19.30 Uhr
Fr 30 Dez. 14.30 u. 19.30 Uhr
Sa 31. Dez. 17 Uhr  

 CentrO, Linie 961 
Tickets unter: 01805 4444
www.musicals.de

ZU ALT, ZU TEUER, ZU GROSS?

ZU UNS – WIR 
WERDEN ES LOS!

Kundendatenbank!
Begutachtung der Objekte!

Tel.: 0208/290120

Seit 20 Jahren 
KL Immobilien, J.Lang

6160

veranstaltungskalender veranstaltungskalender

Gutschein für eine  
Augenanalyse:
· Augenscreening
· Augenglasbestimmung
· Augeninnendruckmessung
· Hornhautdickenmessung
· Hornhautanalyse 
· Kontrolle der Linsentrübung

Wir bitten um Terminvereinbarung

Osterfeld | Gildenstr. 7 | 46117 Oberhausen | T. 0208 89 54 19
Sterkrade | Klosterstraße 6 | 46145 Oberhausen | T. 0208 66 95 57

Bitte abtrennen und mitbringen

AB JETZT
AUCH IN

STERKRADE
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DAS KOMMT  
IM JANUAR
Die nächste Ausgabe von „Oh! – Das Stadtmagazin 
aus Oberhausen“ erscheint am 27. Januar 2017

HELAU! 
Alles zum Oberhausener Straßenkarneval

RUNDES JUBILÄUM 
Die Malschule feiert 50. Geburtstag

AUFBRUCHSTIMMUNG
RWO freut sich auf  

die neue Tribüne

Lösungswort: 

So einfach machen Sie mit: Senden Sie das richtige Lösungs-
wort bis zum 9. Dezember an die Redaktion. Per E-Mail an 
redaktion@oh-stadtmagazin.de oder postalisch an: Redak-
tion Oh! OWT GmbH, Essener Str. 51, 46047 Oberhausen. Bitte 
den Betreff „Rätseln und Gewinnen“, Ihren Namen, Ihre Tel.-
Nr. und Ihre Adresse angeben. Viel Glück!
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Tickets und Geschenkgutscheine unter 
musicals.de · 0 18 05/44 44*

*14 Ct./Min. aus dem deutschen Festnetz, max. 42 Ct./Min. aus dem Mobilfunknetz.

E I N E  P R O D U K T I O N  V O N  S T A G E  E N T E R T A I N M E N T

Nur in Oberhausen

Das spektakulärste 
      Musical unserer Zeit!
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